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Die Kriegsmarine im Zahre 1937 .

Von Kapitänleutnant MA . ( E .) Giese .

Das dritte Jahr seit Wiederherstellung der deutschen

Kehrhoheit sah die Kriegsmarine in ernster und angestrengter

- Arbeit zur Erreichung der ihr vom Führer gesteckten Ziele .
■ Im Vordergrund ihrer Tätigkeit standen der weitere

Ausbau der inneren Organisation , die Fortführung des

Kauprogramms der Flotte und die Aus¬

landstätigkeit der Kriegsmarine zur Sicherung
M . zum Schutze der deutschen überseeischen
Fnteressen . Weiter die Vertiefung des Verständnisses
des Auslandes für Deutschlands Wiederaufrichtung und seine

politischen Bestrebungen .
- Daneben bewies die Kriegsmarine aber auch im inner «

- deutschen Leben erneut bei zahlreichen Gelegenheiten ihre

Teage Verbundenheit mit dem ganzen deutschen Volk . Dies
kam am deutlichsten zum Ausdruck bei den Flottenvorführungen

[M Sommer vor einer Reihe von „ KdF .
" -Schiffen und

Zuschauerdampfern , die Tausenden von deutschen Volksgenossen
s die Divglichkeit gaben , die Arbeit und Wirksamkeit der Kriegs -
k marine auch einmal aus nächster Nähe selbst kennenzu -
; lernen .

Der Ausbau der deutschen Flotte
sieht , in Verhältnis von 35 .100 ihrer Stärke zu der der

i englischen Flotte vor . Dieser Stand ist auch mit den Neubauten
Jahres 1937 noch lange nicht erreicht . Es liefen im

"
Berichtsjahr vom Stapel die Schweren Kreuzer „ Admiral

Hipper
" und „ B 1 üche r "

, das dritte Segelschulschiff „ L e o
Mch l a g e t e r " und eine Reihe von Kleinkampfschiffen . In
s Dienst gestellt wurden die sieben er st en Zerstörer , zwei
: weitere Eeleitboote , der ll -Bootstender „ Weichsel

"
, die 1 . und

- 2. Zerstörerdivision und — durch Teilung der 1 . Untersee -

Mootsflottille „ Weddigen
" — die 3 . Untetseeboots -

slottille „ Lohs
"

. Aufgelöst wurden dagegen die 2 . und
A Torpetobootsflottille .

Zu den Landmarinetruppenteilen traten u . a . die
UV . Schiffs st ammabteilung der Ostsee in Saßnitz

uni ) die IV . Schiffsstammabteilung der Nordsee in Brake . Neu
' ujgestellt wurden das 2 . Schiffsstammregiment in Wilhelms -
« ven , das Erprobungskommando für Kriegsschiff -
eubauten , das Torpedo - Erprobungskommando und der

Iperrschulverband in Kiel . Das bisherige Schiffsstammregiment
« t Ostsee in Stralsund wurde in 1 . Schiffsstammregiment
umbenannt , das Nachrichtenwesen der Kriegsmarine in der
neugebildeten Marinenachrichteninspektion zusammengefaßt .
3n fremden Meeren .

. Wie schon eingangs gesagt , stand die Auslandstätigkeit
de: Flotte , stark beeinflußt durch den spanischen Bürgerkrieg ,
mit im Vordergrund der Aufgaben der Kriegsmarine im
Jahre 1937 . Während die Schulschiffe Kreuzer „ Emden "

und Linienschiffe „ Schlesien
" und „ Schleswig - Holstein

"
nach

fast halbjährigem Heimatsausenhalt im Oktober wieder auf
neue Ausbildungsreisen nach Indien bzw . rund um Südamerika
und Afrika gingen , wurde ein großer Teil der in der Heimat
verbliebenen Einheiten der Flotte zu verschiedenen Zeit¬
abständen in spanische Gewässer detachiert , so daß sich
zumeist ein Panzerschiff und ein Kreuzer sowie mehrere
Torpedoboote dort unten befanden . Im Rahmen der .im März
:n Kraft getretenen internationalen Kontrollmaßnahmen hatte
auch Deutschland an der spanischen Ostküste einen besonderen

Pktrollabschnitt übernommen . Diese im Dienst des allge -
lincn Weltfriedens durchgeführte Aufgabe wurde durch einen
# 29 . Mai erfolgten bolschewistischen Flugzeug -
berfall auf das Panzerschiff „Deutschland " unter «
wchen , dem 31 tapfere deutsche Seeleute zum Opfer fielen .

Jlmotdäuter tötet und verletzt

16 Personen .

Oakland ( Kalifornien ) , 29 . Dez . ( Funkmeldung .) Ein

Filipino , der mit einer abgebrochenen großen Schere durch die

Hauptgeschäftsstraße Amok lief , stürmte in mehrere Läden hin¬
ein und stach auf alles ein , was ihm in den Weg kam .
16 Männern und Frauen brachte er zahlreiche Stichwunden
bei . Vier der Opfer starben kurz darauf , sechs wurden schwer

verwundet ins Krankenhaus gebracht . Der Amokläufer konnte

ipäier in einem Filipino -Klub verhaftet werden .

dort verlangte er aber , ehe er sich in den Operationssaal
schaffen ließ , daß man ihn vorher zum Telephon trage , damit
er seinem Blatte noch rechtzeitig seinen Bericht abgeben könne .
Er diktierte ungeachtet der argen Schmerzen , die ihm seine
Verletzung bereitete , volle 35 Minuten lang seinen Artikel
und legte sich , als er mit diesem fertig war , auf den Opera¬
tionstisch . Die jugoslawische Presse feiert ihn als einen
tapferen Helden seines Berufes .

Der photographierte Selbstmord . In Athen hat der
45jährige Eosi P a n a j o t i s Selbstmord verübt . Sein Fall
hat wegen bei Begleitumstände großes Aufsehen erregt .
Panajotis hatte zwei Stunden , ehe er sich das Leben nahm ,
einen Photographen aufgesucht und ließ sich in einer Pose
photographieren , die dem braven Photokünstler bisher noch
nie vörgekommen war . Panajotis sagte , es handele sich um
einen Scherz , und so nahm ihn der PhÄograph auf , wie er sich
gerade den Revolver an die Schläfe setzte . Das Bild mußte
sofort fertiggemacht werden . Dann ging er nach Hause und

schickte die sonderbare Aufnahme einem guten Freund mit
einem Brief , in dem er diesem mitteilte , daß er sich eben er¬
schollen habe . Panajotis hatte ein tragisches Geschick . Vor
23 Jahren hatte er seine eigene Schwester getötet , weil sie
durch ihren unsoliden Lebenswandel in einen Skandal ver¬
wickelt worden war . Panajotis wurde damals zum Tode ver¬
urteilt . Seine Eltern — sein Vater war einer der ersten
Anwälte Athens und gehörte zur vornehmsten Gesellschaft des
Landes — hatten jedoch die Königin Sofia , die Gemahlin des
damaligen Königs Konstantin , für fein Schicksal zu inter¬
essieren verstanden , und auf Fürbitte der Königin begnadigte
ihn der König zu lebenslänglichem Kerker . Durch eine all¬

gemeine Amnestie erlangte er nach zehnjähriger Haft die
Freiheit wieder . Seit damals führte er ein unstetes Leben ;
es trieb ihn von einem Ort zum andern und er hat so ziemlich
alle Länder der Welt durchzogen , ohne Ruhe finden zu können .
Vor einiger Zeit kehrte er nach Athen zurück . Dort hat ihn
die Erinnerung an |ein Unglück in den Tod getrieben . Sein
Freund fand ihn bereits als Leiche auf .

Die Insel der Schachspieler . Die Bewohner der kleinen
isländischen Insel E r i m s e y , die als hervorragende Schach¬
spieler bekannt sind , haben den Schachweltmeister Dr . Aljechin
nach seinem Sieg über Euwe zu einem Besuch eingeladen und
ihn gebeten , zu einet Simultanpartie gegen die Meisterspieler
der Snjel anzutreten .

Schneewittchens kostbare Garderobe . In New Port
fand soeben die Uraufführung eines Filmes statt , mit dem

nach Ansicht der anwesenden Fachleute eine ganz neue Art
der Filmkunst geschaffen wurde . Dieser erste abend¬

füllende Zeichenfilm , der nicht weniger als 1,5
Millionen Dollar Herstellungskosten verursachte , hat unser
deutsches Märchen von Schneewittchen und den 7 Zwergen
zur Handlung .

Als Vergeltungsmaßnahme wurden am übernächsten ^ .age die

Befestigungen und Hafenanlagen des rotspanischen Hafens von

Almeria beschossen . Trotz dieser deutlichen Warnung ,

daß Deutschland nicht gewillt war , das Leben seiner Kriegs «

schiffbesatzungen ungestraft gefährden zu lassen , wurde der

Kreuzer
'

„ 2 c i p 5 i g
“

wenige Zeit später mehrfach von

bolschewistischen Unterseebooten , zum Glück erfolglos , an¬

gegriffen . Die ablehnende Haltung der übrigen Kontroll -

Mächte und ihre Weigerung , durch entsprechende Maßnahmen

( gemeinsame Flottendemonstration vor Valencia ) die Wieder¬

holung ähnlicher Vorfälle für die Zukunft zu verhindern ,
führte darauf zum Austritt Deutschlands und auch Italiens
aus dem Kontrollsystem . Beide Mächte verblieben ober auch

weiterhin in dem internationalen Ilberwachungsausschutz . Die

politische Lage und der notwendige Schutz der deutschen

Interessen machten es auch für die Zukunft notwendig , ständig

Einheiten der Kriegsmarine in den spanischen Gewässern zu

belassen . Sie sind zur Zeit dem Befehlshaber der deutschen

Spanienstreitkräfte unterstellt und setzen sich aus einem

Panzerschiff ' und vier Torpedobooten zusammen , dre in mehr -

monatlichen Abständen abgelöst werden .

Besuche und Gegenbesuche .

Neben dieser Spanientätigkeit der Flotte , war auch ihre

sonstige Auslandstätigkeit im Berichtsjahr sehr rege . 00

wurden von einzelnen Kriegsschiffen , teils auch von ganzen

Flottillen verschiedener Kleinkampfschisfe , _ portugiesische ,
nationalspanische , italienische , englische , französische , schwedische ,

dänische , norwegische , finnische und estnische Häfen besucht .

Unter anderem nahm das Panzerschiff „ Admiral Graf Spee

an den englischen Krönungsfeierlichkeiten in Spithead teil .

Umgekehrt laben deutsche Hafenstädte an der Nordsee und Ost¬

see den Besuch von Schiffen der argentinischen , kubani | chen ,
englischen , französischen , holländischen , japanischen , ameri¬

kanischen und schwedischen Kriegsmarine .

Fifchereifchutz und Vermesiungsdienft .

Nicht unerwähnt bleiben darf auch die Tätigkeit der

Kriegsmarine auf dem Gebiet des Fischereischutzes und ,
des

Vermesiungsdienstes , die beide in weitestgehendem Umfange

auch den internationalen Schiffahrtsinteressen dienen , so

wurde von den Fischereischutzbooten „ Elbe " und „ Weser
"

auf

ihren Reisen allein in 260 Fällen ärztlicher Beistand an

Fischereifahrzeuge gewährt , in weiteren 56 Fällen Hilfe durch

Maschinen - und Radioreparatur , bzw . Brennstoff - und

Proviantabgabe geleistet . Von dem deutschen Vermessungs¬

schiff „ Meteor " wurde der erste Teil der deutich .-n

atlantischen Expedition im Gebiet zwischen den Kanarstchcn
und Kap -Verdischen - Jnseln durchgeführt , und in Gemeinschaft
mit zwei Peilbooten umfangreiche Vermessungen in der Nord¬

see und Ostsee vorgenommen .

Mit Stolz ins neue Jahr .

Der Führer bezeigte der Kriegsmarine fein Interesse
an ihrer Tätigkeit durch die Teilnahme an den Stapelläufen
der beiden Schweren Kreuzer und durch Besuche bei der Flotte
im Mai und Juni . Eine weitere besondere Ehrung ließ er ihr
zuteil werden durch die am 30 . Januar erfolgte Verleihung
des Goldenen Parteiabzeichens an den Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine . Leider blieb die Kriegsmarine aber auch im

Berichtsjahr von einem schmerzlichen - Verlust nicht verschont ,
da am 19 . Januar das Versuchsboot „ W eile “ in der Ostsee
in schwerem Seesturm mit der ganzen Besatzung verlorenging .

Die Kriegsmarine geht in das neue Jahr mit dem festen
Willen , auch

'
weiterhin mit gleicher Hingabe wie bisher die

ihr vom Führer gestellten Aufgaben zu erfüllen .

■- Ehrung eines Hundertjährigen . Der Führer und Reichs -
MZler hat dem Oberbaurat van den Bergh in Dresden ,
gkißer Hirsch, aus Anlaß der Vollendung seines 100 . Sehens «
9 ®?res ein persönliches Glückwunschschreiben zugehen lassen .

e Spänen — aus Leipzig . Mit einem Rudel von über 3 0
..to t a m m t i e r e n betreibt der Leipziger Zoo eine erfolg «
Mche Hyänenzucht , die es ihm ermöglicht , alle Länder der
«Best mit diesen Raubtieren zu beliefern .

Sechs Zentner Opium in Wien beschlagnahmt . Der
Rauichgiftstelle der Wiener Polizei ist ein ausgezeichneter
MNg geglückt . In einem aus dem Auslande nach Wien ge =
wimenen Eisenbahnwaggon wurden in Säcken unter Weizen -
£ eie versteckt 300 Kilogramm Roh - Opium gefunden , die größte
Mauschgiftmenge , die bisher in Österreich auf einmal beschlag¬
nahmt werden konnte . Im Zusammenhang damit wurden drei

krhajtungen vorgenommen . In den letzten Wochen sind be -
tzts mehrfach geringere Opiummengen beschlagnahmt worden ,
1 «aß sich immer mehr der Eindruck verstärkt , daß sich der
stopäische Rauschgiftschmuggel Wien zum Umschlagplatz er «
HU hat .

Schönheitswettbewerbe helfen dem Mädchenhandel ,
« be es in Frankreich nicht immer noch den Unfug der

lonheitsköniginnen , würden die Geschäfte der internatio -

Mädchenhändler nicht trotz aller Bemühungen der Be -

rpen weiterhin blühen .
" Mit dieser Feststellung klärt die

t ! kr Polizeidirektion die Öffentlichkeit über die raffinier «
■ Methoden einet Mädchenhändlerbande auf , die vor

em durch einen Zufall unschädlich gemacht werden konnte .

Ein Held seines Berufes . Der Lokalberichterstatter der
' jevoer Zeitung „ Jugoflovenski List

"
, Mirslav Bert e .

■ das Pech , daß er . als er jüngst von einer Btzticht -
‘tung in seine Redaktion zurückkehren wollte , zu Fall kam
stch dabei einen komplizierten Bruch des rechten Beines
>- Der Journalist wurde sofort ins Spital überführt ;

Unter der Flagge der Ehre .

I Deutsche Schiffe in allen Meeren
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Die Haut lenkt Gabel

und Löffel .

Von Professor Dr . W . Fritzsche .

Die Bewegungen unseres Körpers werden durch Willens¬

antriebe veranlaßt , aber der geordnete , zielgerechte Ablauf

des beabsichtigten Tuns , z. B . unserer Arme und Beine , muß

durch besondere Sinne geregelt werden . Die Hand verfem -

das Ziel , Gabel und Löffel beim Efsen an die richtige Stelle

des geöffneten Mundes zu führen , der Finger tastet neben

den zu berührenden Punkt , der Fuß greift zu weit oder zu

kurz beim Schreiten , wenn Sinnesempfindungen nicht

steuernd und lenkend ein greifen .
Solche Lenkung zum geschickten und harmonisch zu | am -

mengepaßten Ablauf unserer Bewegungen besorgen z. B . ohne

unser Willenszutun die Augen . An besonderen Erkrankungen

wird das deutlich . Ist etwa die Nervenleitung von äugen

zum Gehirn hin im Rückenmark gestört , bann machen die

Beine schleudernde , ausfahrende Bewegungen . Sie werden

zu hoch gehoben oder nach vorn geworfen und überstreckt .

Hier vermitteln die Augen die Maße , so daß der Kranke

nicht hinstürzt . Schließt er die Augen , so schwankt fein

Körper hin und her , bis er zuletzt umfällt .
Oder ein anderes Beispiel . Durch Aufschlagen des

Nackens auf einen spitzen Gegenstand kann das Halsmark auf

der hinteren rechten Seite beschädigt fein . Der Verunglückte

weiß jetzt nichts von seinem rechten Arm , wenn er nicht Hin¬

sicht . Nur unter Aufsicht der Augen läßt er sich richtig be¬

wegen . Der gehobene Arm sinkt jedoch herab , sobald sich die

Augen schließen , und den Fingern entgleitet ein ungefaßter

Gegenstand , ohne daß dieser Vorgang dem Kranken bewusst

So bedeutungsvoll hiernach der Beistand der Augen auch

ist , die Hauptarbeit , die Bewegungen unserer Glieder ins

richtige Gleis zu lenken , verrichten sie dennoch nicht . Das be¬

sorgt
'
in erster Linie der Drucksinn der Haut ."

Wir führen ein Trinkglas bei geschlossenen Augen sicher

zum Mund , der Raucher tut dasselbe mit feiner Zigarre ; Mir

gehen im Stockdunkel eine Treppe Stufe um „Stufe mit gut

abgemessenen Schritten hinab . Kein Auge führt und lenkt

bei diesen und vielen anderen ähnlichen Verrichtungen , es ist

lediglich der Drucksinn der Haut . .
Sehr deutlich sehen wir die Haut als Hauptbeteillgte bei

dem erwähnten Rückenmarkskranken , der feine Deine trotz

Aufsicht der Augen nur ungeordnet bewegen konnte . Wenn

© elcntbanbagen , Wickelgamaschen und Gurte Anwendung

finden , kann
'
der Gang des Kranken durch Übung wieder auf

leidliche Höhe gebracht werden . Diese Hilfen vermehren den

Druck auf die Haut und Bringen damit Reize hervor , die von

den Drucksinneskörperchen der Haut aufgenommen und durch

Weiterleitung zum Gehirn bewußt werden . 2ns Kraftgebiet

Silvest & p - Pvms ch

Weinbrandu . Liköre von LinnenkoM

des Willens aufgenommen , treten sie als Regler des Ganzen

auf . . . _ , ,
Ähnlich liegen die Verhältnisse bei dem am Halsmark

Verletzten . Er verlor die Empfindungsfähigkeit des rechten
Armes . Darum hatten über dessen Bewegungen allein noch
die Augen die Steuerung . Don der Haut des Armes „

kam

keine Berichterstattung . Würde unser rechter Arm plötzlich
die Empfindungsfähigkeit der Haut verlieren , niemals

könnten wir mit ihm Gabel und Löffel sicher zum Munde

führen ; immer würden uns Fehlleitungen unterlaufen .

Schalten wir die Mitwirkung der Haut zum Teil aus ,
indem wir sie in der Umgebung der Armgelenke durch

Wechselströme oder Kokain geringer empfindlich machen , so
wird sie in ihren Angaben gestört , und die Genauigkeit in der .

Zusammenpasfung der Bewegungen ist verloren . Es gelingt

uns nunmehr nur schwer ober Überhaupt nicht , eine Schussel

waagerecht zu halten ober den Finger nach dem Auge zu

führen . Er gerät weit daneben .
Manchmal besorgt die Kälte eine ähnliche Herabsetzung

ober auch Ausschaltung der Hauiempfindungsfähigkeit an den

Fingern , wenn sie stark frostig werden . Dann setzt eben¬

solche Ungeschicklichkeit ein . Selbst gröbere Bewegungen ge¬

lingen jetzt schwer , und feinere , stets wechselnde Anpasfungs -

bewegungen , wie sie etwa das Schreiben erfordert , fallen

ganz
'
aus , oder es kommen Schriftzüge zustande , die uns

völlig fremd anmuten .
Man könnte annehmen , der ausgeprägte Studitnn , der

über den feinsten Bewegungen wacht , sitze Hauptsächlich in den

Gelenkenden und nicht in der Haut . Wenn jedoch die Gelenk¬

enden entfernt werden müssen , die überdeckende Haut aber

normal erhalten ist , werden die Bewegungen mit der gleichen

Feinheit abgeschätzt wie bisher .
Den Augen , Muskeln und Gelenken sind nur Hilfsge¬

schäfte zugewiesen . Hauptorgan ist die Haut . Um zu roiffen ,
welche Haltung Arme und Seine oder einzelne Finger ein -

nehmen , bedarf es nicht erst des Hinsehens . Muskeln des

Unterarmes beugen die Finger , empfunden aber werden die

Bewegungen in der Haut der Finger . Schon die Reibung der

Kleider , die sich beim Beugen und Strecken des Körpers ver¬

schieben , reizt den Drucksinn der Haut zu Meldungen . Wir

mögen stehen ober liegen , immer werden bestimmte Haut¬

stellen gedrückt , und damit erhalten wir Kunde über die Lage
des ganzen Leibes . Beim Stehen unterrichten die Fußsohlen

•über ganz geringfügige Schwankungen des Körpers . Der

Flieger nimmt so feinen Druck nicht wahr . Die Haut seines

Gesäßes vermeldet nicht wie die Sohlenhaut kleinste Druck¬

änderungen . Darum verliert der Flieger im Rebel die Rich¬

tung , wenn ihm nicht künstliche Meßinstrumente helfen .

Wetterbericht des Reichsroetterdieirsies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wolkig bis aufheiternd , höchstens vereinzelt geringfügiger
Schneefall ; Frostzunahme , lebhafte östliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

28. Tcz . 1937: Höchjte Temperatur : — 1.5 .
Sagesmittel Der Temperatur : — 2.8.

Datum 28 . Dezember 1937 29. Dez

Ortszeit 7 Uhr 14 «ihr 21 Uhr i Uhr

euu - (
orud ’ auf U‘ und Siormaiid ŵere .
red . I

760.5 759.6762 .8 761 .6

Lufttemperatur «Celsius » ...... .
fllelatioe Feuchtigkeit «Prozente ». . . .

- 2 .6 — 2.6 - 3.0 - 3 .1
89 89 94 78

Wtndr '.cdtung und «Starte ...... OSO 2 ONO 1 OSO 2 ONO 3
Niederichlagshöhe «Millimeter » . . . . — — — —

Wetter ..... ........ bedeckt wolkig bedeckt bedeckt

29 Sc ; . 1937: Niedrigste Nachttemperatur : — 4 2.
Sann enlchein dauer am 28 . Dez . 1937 :

vormittags — Std . — Mitt . nachmittags — St » . — Min .
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^ is tun ft lauf im TJOafgeitaft .

lenz und

Bringt die müden Glieder in Schwung !

immer erfreulich .
vorbereiten , jeden -

Zum mindesten müssen

Ermüdung in Len Bergen ist nicht
Auch darauf können wir uns

falls bis zu einem gewissen Grade .

„ fiufiüflung “

jum TDinteefpott .
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Wer wird Staffelndfter ?
Bor dem Boxkampf Südwest — Württemberg .

Am Donnerstagabend , 30 . Dezember , steigt in Frankfurt
Spannung erwartete zweite Auseinandersetzung

zwischen den Amateurboxstaffeln von Südwest und Württem -
° eJS - Den Vorkampf in Stuttgart konnte Südwest bekannt -
nch 8 :8 unentschieden gestalten , wobei die Schwaben bei
diesem Endstand noch vom Glück begünstigt waren . Süd¬
west hat also alle Aussichten , in Frankfurt einen knappen
Sieg herauszuholen . Damit hätte aber Südwest Len Sieg

9 % Punkte ( 2 % Verlustpunkte ) , 2 . Ruppe 9 % ( 3 % ) , 3 . und
4 . Bleutgen und Steinkohl je 8 ( 4 ) , 5 . und 6 . Menz und
Dr . Jung je 5 % ( 5 % ) , 7 . Lodroner 5 ( 7 ) , 8 . Kreitz 4 % ( 5 !4 ) ,
9 . Krautmann 4 % ( 6 % ) , 10 . Roth 4 % ( 7 % ) , 11 . und 12 .
Vogel und Steinmetz je 4 ( 7 ) , 13 . Dierkes 2 % ( 9 % ) .

40 Ulannfdfaften in TSteslau .

Handball -Turnier der deutschen Städte .

Das Fachamt Handball gibt die Ausschreibung für
das im Rahmen des Deutschen Turn - und Sportfestes 1938
in Breslau zur Durchführung kommende Handball - Turnier
der deutschen Städte bekannt .

Das Turnier wird vom 28 . bis 30 . Juli durchgeführt .
Teilnahmeberechtigt sind die beiden besten Stadt -
mannschasten eines jeden Gaues und die Auswahl¬
mannschaften der auslandsdcutschen Turnverbünde , die den
Stadtmannschaften gleichgestellt sind . Die Feststellung der
beiden besten Mannschaften eines jeden Gaues bleibt dem
Gau überlassen . Die Meldung der Stadtmannschaften durch
die Gaue mutz bis spätestens 25 . Juni erfolgen . Mit der
Meldung soll die voraussichtliche Mannschaftsstärke ( bis zu
22 Spieler ) , die Zahl der Begleiter ( bis drei ) und die Art
der Bekleidung genannt werden . Nach dem Turnierplan
können 40 Mannschaften teilnehmen . Da das Turnier auf
drei Tage zusammengedrüngt ist , mutz es nach Pokalsystem
durchgefuhrt werden . Um Len jchon am ersten Tage aus¬
scheidenden Mannschaften nochmals eine Spielgelegenheit
zu geben und eine Qualifizierung aller Mannschaften
üurchsühren zu können , begegnen sich die 20 ausgeschiedenen
Mannschaften der Vorrunde am Nachmittag Les 29 . Juli in
einer Trostrunde . Die Sieger der Trostrunde nehmen die
Plätze 21 bis 40 ein . Die Unterteilung erfolgt nach dem
Torergebnis . Um zu vermeiden , datz besonders starke
Stadtmannschaften schon in der Vorrunde zusammentreften
oder die beiden Stadtmannschaften des gleichen Gaues
gegeneinander antreten müssen oder die Auswahlmann¬
schaften der Auslandsgaue sogleich gepaart werden , wird
die Zusammensetzung der Vorrunde bestimmt .

Um der hohen Beanspruchung gewachsen zu sein — die
Mannschaften , die sich bis zum Endspiel durchkämpfen und
kein Freilos ziehen , müssen innerhalb dreier Spieltage
sechs Kämpfe bestreiten — kann jede teilnehmende Mann¬
schaft elf Spieler und elf Ersatzspieler nennen . Um zu ver¬
hindern , Latz einzelne Städte auf ihre besten Vereinsmann¬
schaften zurückgreifen und so gegen den Sinn des Wett¬
bewerbes verstohen , dürfen in jedem Spiel nur 7 Spieler
Mitwirken ^ die dem gleichen Verein angehören . Heraus¬
gestellte Spieler verlieren für alle weiteren Turnierspiele
ihre Spielberechtigung .

TDieebadenet Sdjadjmeifterfäaft .

Steinkohl schlägt Bleutgen . Linnmann „ Herbstmeister " .

Und Ruppe Zweiter vor Bleutgen und Steinkohl ! Kann
man sich einen interessanteren , spannenderen Abschluß der

"

Vorrunde denken ? Wird Bleutgen seinen Titel behaupten
können ? Wird ihn Steinkohl zurückerobern ? Oder werden
der zähe Linnmann , der bedächtige Ruppe den einmal er -
rungenen Vorsprung halten und die Stadtmeisterschaft unter i
sich ausmachen ?

Die grotze Zeit der Wintersportreisen ist
'

da !
Und überall wird jetzt fröhlich gerüstet , überall , wo die
wirklich Schlauen, , die wahren Urlaubsgenietzer , sich zum
Winterurlaub entschlossen haben , überall also ist man voller
Freude beim Vorbereiten . Vorfreude ist bekanntlich die
schönste Freude , und die kostet jeder aus , der seine Bretter
fein säuberlich pflegt , die Schuhe fettet , wieder den eigen¬
artigen , schönen Erinnerungen weckenden Skiwachsgeruch
ausichnuppett und in Gedanken schon längst bei Schwüngen
und Abfahrten ist .

Aber die meisten haben nicht lange Zeit . Die wenigen
-rage , die wir uns in den Bergen gönnen dürfen , müssen
wohl ausgenutzt werden . Dazu gehört nicht nur das sorg¬
fältige Vorbereiten der Hölzer , Schuhe und Kleider , sondern
vor allem die Vorbereitung des Körpers .

Man denkt nämlich in der Erinnerung immer nur an
die Freuden , die man genotz , aber man hat schon längst
wieder vergessen , datz die ersten Tage des vorigen Winter¬
urlaubs eigentlich hätten schöner sein können . Denkt ihr
noch an den Muskelkater , der euch gleich am zweiten
Tage befiel ? An die schlaflosen Nächte , die dann folgten ,
weil ihr euch gleich zu Anfang zu viel zugemutet hattet und
der Körper sich erst umstellen muhte ? Es handelt sich ja in
dem ausgesprochenen Reizklima der Winterberge für den
Körper nicht um erhöhte Anstrengung der Muskeln und Ge¬
lenke , sondern auch um den Ausgleich des plötzlich übermässig
werdenden Sauerstoffbedarfes . Die anfängliche überstarke

On Rütje .

Bei leichtem Schneetreiben und 15 © tob
Kälte fand am Spindlerpatz im Riesengebirge am Diens -

tag ein Lang - und Sprunglauf statt . Der Hirschberger
Jäger Meißner gewann den 14 - km - Langlaus in 58 : 10 , und ;
der Jungmanne Gerhard Wolf ( Hain ) holte sich den Ab -

fahrtslaus in 4 :18,3 .

Weltmeister Schreiber/Vlersch konnten auch J
ihr Auftreten in Strassburg zu einem Erfolg gestalten . Sie
gewannen das Zweier -Radballturnier nach drei Siegen i
über Eronenburg ( 11 :3 ) , Winterthur ( 8 :3 ) und Vendenheim -

( 6 :5 ) ganz überlegen vor dem französischen Meisterpaar s
Eebr . Weichert ( Vendenheim ) .

wir möglichst lange vor Beginn der Winterreise täglich
die bekannten Freiübungen betreiben : tiefe -

Kniebeugen in grosser Zahl , Übungen für die Bein - und -
Armmuskulatur , vor allem aber auch Bewegungen , die die

gesamte Rumpfmuskulatur stärken , die alle Teile des Körpers
-

beweglich , locker und elastisch machen . Auch Atemübungen
gehören unbedingt dazu . Und die Gelenke der Becken müssen j
besonders auf die grossen Leistungen , die sie vollbringen .

sollen , vorbereitet werden . Sonst gibt es tagelang
Schmerzen und eventuell auch Verstauchungen . Es hat sich
doch wohl allmählich herumgesprochen , daß die meisten der .

häßlichen Sportverletzungen nicht durch mibrige
äußere Umstände , sondern durch mangelnde Elastizr - :
tat , mangelnde Kraft , Übermüdung , also durch zu geringes
Training , entstehen .

Viel besser als die tägliche Zimmergymnastik , die

meistens doch nicht mit der nötigen Härte und Energie -

durchgeführt wird , ist natürlich die regelmässige Teilnahme
an einem Gymnastik - oder Ski -Vorbereitungskursus sowie
an Waldläufen . Eine Unzahl von „ K d F .

" - Kursen
warten auf die Winterurlaubsfahrer , die sich richtig für den -

Winterurlaub bereit machen wollen . Schließlich gibt es auch .
eine gewisse geistige Vorbereitung , die im Besuch der ent¬

sprechenden Vorträge und Filme und im Lesen der ein¬

schlägigen Bücher besteht . Das erhöht nicht nur die Vor¬

freude , sondern verbessert Wissen und Verständnis . 2ßer

vorher viel weiß , braucht nachher weniger lange aus der |
„ Jdiotenwiese " herumzukrebsen .

Wer richtig Freude am Winterurlaub :

haben will , der höre auf unseren Rat : vor allen Dingen — v
vorher fleißig turnen . — Skiheil !

Der Weg zur Meisterschaft der Harmonie .

w . n„
3rt

- bet erft ° >e " ige Wochen währenden Eislaufzeit haben
8

®
" 3C leiste bester Kunstläufer auf deutschenBahnen ihr Können gezeigt . Allen überlegen aber erwies

sich un | er deutsches Meisterpaar Herber/Baier , denn

« nrGn few " tb
^ erstklassiges Programm verführten , in

sf/rlln , München , Hamburg , tn Dortmund oder Krefeld ,überall kannte der Beifall und die Begeisterung der Zu¬
schauer keine Grenzen . Sie haben sich durch ihre einzia -

metftU£ 9rn « neu Weltruf geschaffen , haben das
'
ge -

Mlfft , was bisher noch keinem deutschen Paar gelang '
Europameister , Olympiasieger und Welt¬
meister zu werden — und wir können stolz auf Marie
Herber und Ernst Baier sein . Auch in diesem Winter wie¬
der laufen sie ihre Figuren mit hinreißendem Schwung mit
W bestechenden Eleganz , in fabelhaft sicherer Haltung .Wohl noch me sah man ein so sorgfältig aufgebautes Pro¬
gramm , eine solche Harmonie zwischen Musik und Lauf ver¬
bunden durch ein vollendetes , technisches einzigartiges
xoniten .

Es war ein weiter Weg
bis zu diesen großartigen Erfolgen . Und wie das deutsche
Paar an sich gearbeitet hat , um das bisher Erreichte zu
festigen und darüber hinaus noch zu verbessern , wie es dem
Ziel zustrebt und nähergekommen ist , das soll hier geschil¬
dert werden .

- Baier und Maxie Herber haben im Herbst , als
es tn Berlin noch keine Eisflächen gab , bereits ein paar
Wochen in England trainiert . Sie wußten , um was es in
öer nächsten Zeit geht und sie wollten rechtzeitig in Schwung
kommen . Kaum war int Berliner Sportpalast die Winter¬
arena gerichtet , war Baier der erste , der auf das frisch -
£nPttl ?

e
r
®

i5c bann sahen wir ihn trainieren :
ohne Pause fast , allein und mit seiner Pattnerin Marie
Herber . Unentwegt , stundenlang .

Ganz neue Ideen .

Unserem Meister Baier blieb es Vorbehalten , mit Maxie
petber zusammen ganz neue Ideen , neue Figuren im Paar -
laufen zu schaffen . Sie laufen nach einer eigens für ihr
Programm bestimmten Musik die große klassische Schule und
*-5 ist wichtig datz bei allen Meisterschaften und auch bei
bem Winterolympia die Sachverständigen und Richter die
imponierende Leistung des deutschen Paares höhet ein «
schätzten , als effektmachenbe Tanzspielerei . Vor 7 Jahren
hat Baier seinen Plan entworfen . Ihm gefiel — so erklärte
er — bas Paarlaufen in seiner bisherigen Form nicht . Als
er mit Maxie Herber einmal zusammen trainierte , kam ihm
ber toebanfc , einen neuen Weg einzuschlagen . Nicht das
atrobatlsch -tanzerische , sondern mehr das sportliche
Moment muss heraustreten . Auch die Musik mutz sich dem
Lauf anpassen , nicht der Lauf an die Musik .

Die Arbeit begau « ,

„ Wir verstanden uns sofort gut . Die Arbeit begann ,
■öd ) suchte immer neue Figuren , baute ein Programm auf ,
sorgte für geschickte Platzverteilung , eine völlige Harmonie
zwischen Lauf und Musik mutzte sein , die Figuren sollten
sich leicht aneinanderreihen , weiche Sprünge , beste Körper¬
haltung , flietzender Vortrag ergeben eine ideale Kür .
Schließlich klappte es . Der Anfang war gemacht ." Bereits
die ersten Vorführungen waren Erfolge und diese spornten
zu « eiteren höheren Leistungen an . Bei den Europa - und

Damit ist Bleutgen auf den 3 . Platz zurückgefallen , den
mit ihm . auch sein Bezwinger einnimmt , denn Steinkohl
holte sich erwartungsgemäß bei Vogel einen weiteren
Zähler , indem er in einem Fromsgambit bem Postsportler
im 20 . Zuge ein Matt in 5 Zügen ankündigte , um alsdann
ein vorbildliches ersticktes Matt mit elegantem Dameopfer
vorzuführen . An welchem Bogel übrigens selbst schuld war ,
denn eine Reihe schwacher Damezüge hatten Weiß erst den
Weg zu der Kombination freigemacht . Ein schwacher
Damezug war es auch , der das Schicksal Ladroirers in einer
Cambridge - Springs -Variante gegen Ruppe besiegelte . Ist
Roth augenblicklich unter Form ? Dritter wie im Vorjahre -
wirb er heuer bestimmt nicht . Ja , er wird sich gehörig !
strecken müssen , um nicht Drittletzter zu werben , denn ar
viertletzter Stelle ist er bereits angelangt , nämlich ncch y
seiner neuerlichen Niederlage gegen den langsam in FahW
kommenden Menz . Auch Krautmamr scheint sein Pulver -

verschossen zu haben . Seit mehr denn 5 Wochen zehrt der
Berliner von bem kargen Punktevorrat , den er in den ersten
Kämpfen angesammelt hat . Von Runde zu Runde geht es
weiter bergab . Wie kann man aber auch einem Spieler wie
Ruppe mit der „ Orang -Utan - Variante " kommen ?

Schlußtabelle der Vorrunde : 1 . Linnmann

tm Surrner errungen und wäre die beste süddeutsche 5Rnr
'Alel da kaum anzunehmen ist , daß die badische Mann -
schast , die bisher nur Niederlagen einstecken mußte , die Sü £
weft - Acht in dem letzten noch ausstehenden Kampf bezwinaen
wird . Triumphieren die Schwaben , bann haben sie ihr
Meisterstück gemacht unb liegen an erster Stelle . Und aiht
es em Unentschieden — dann hat Bayern bas Turnier ae - I
wonnen , da die bayerische Staffel bann bei gleicher Sie « . I
zahl durch seine Gutpunkte in den einzelnen Kämpfen ander Spitze liegt Sie beiden Staffeln bestreiten den Kampfin folgender Aufstellung : F |

ft? e9 £ S - Bamberger ( S ) — Kehl ( W ) ; Bantam : I
Rappfilber ( S ) — Schmidt ( W ) ; Feder : Schöneberger ( S ) --- Pfänner ( W ) ; Leicht : Claus ( S ) — Köhler ( W ) - -
Welter : Metschke ( S ) — Leitner ( W ) ; Mittel : Jmz
( S ) — Schollkopf ( SB ) ; Halbschwer : Köhler ( 6 ) — |
Held ( SB ) ; Schwer : Seidel ( S ) — Bub ^ ck ( SB ) .

Sport und Spiel .

üegeifterung um
'
Saiec/tjetbet .

Harmonie zwischen Musik und Lauf .
SBeltmeifterpaar Maxie Herber und Ernst Baier
während des olympischen Paarlaufes , in dem sie die
Meisterschaft errangen . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Weltmeisterschaften , bei den Olympischen Winterspielen
wurde die mühsame Vorarbeit nun auch durch stolze Siege
belohnt .

Auf dem richtigen Wege .
Ein Beweis für uns , daß wir auf dem richtigen Wege

sind , waren unsere Erfolge . Ist es nicht eine große Eenüg -
» wenn Sportkameraden in Wien , die alle einmal
Weltmeister oder Weltmeisterklasse waren ( wie Engelmann ,
Jarosz - Szabo , Wrede , Kaiser , Papez -Zwack u . a .) , und deren
Meinung rn den letzten Jahren stets maßgebend war , uns
erklären daß das , was wir vorführten , in dieser hohen Voll¬
kommenheit bisher noch nicht geboten worden sei .

Schöpferisch wirken .
„ Immer sind wir bemüht , das Erreichte zu festigen und

darüber hinaus noch zu verbessern . Man darf nicht stehen -
bleiben man muß im Eiskunstlauf schöpferisch wirken . In
unser Paarlaufprogramm haben wir neue Figuren , Über -
gange und Bewegungen hineingearbeitet . Unsere Be¬
mühungen gehen dahin , unseren Vortrag noch flüssiger ,
schwungvoller , noch — sportlicher zu gestalten . Eine erst¬
klassige Technik , Sportlichkeit , Schönheit und Musikalität
auf dem Eise muß und wird stets der oberste Grundsatz des
Kunstlaufs bleiben .

Besondere Genugtuung gab uns bei allen Erfolgen die
Gewißheit , dem Ansehen des deutschen Sportes und unserem
Vaterlande überhaupt zu dienen . Es ist ein stolzes Gefühl ,
auf diese Weise im Auslände in gewissem Sinne eine außen¬
politische Mission zu erfüllen , Botschafter unseres Vater¬
landes und des deutschen Sports fein zu können .

"

Noch ist „ alles drin " in diesem an Spannungen so
reichen Turnier . Noch hat jeder der vier Anwärter die
gleichen Chancen — auch Steinkohl wieder nach seinem ent¬
scheidenden Sieg über beit Titelhalter . Es war in der Tat
ein entscheidender Sieg , denn nur ein voller Punktgewinn
konnte Steinkohl die „ Gleichberechtigung "

wiedergeben . Und
diesmal klappte es , glückte zugleich die Revanche für die im
Vorjahre erlittene Niederlage , die ihn seinerzeit bekanntlich
den Titel gekostet hatte . Und wie vollkommen glückte sie ! -
Kein Fehler des Gegners , sondern eigene überlegene Sira - 1
tegie verhalfen dem Vorjahresmeister zu diesem schönen -
Triumph . Während Bleutgen wie üblich im Zentrum ß
durchzukommen suchte , lag es im Plan des Anziehenden , der 1
sogar als Weißer sizilianisch eröffnete , die Entscheidung auf
dem Dameflügel zu erzwingen . Die Konzentration seines :
gesamten Angriffs auf den schwachen Punkt b7 schuf schon 1
bald eine bedrohliche Lage für den Stadtmeister , der sich
schließlich durch eine immer stärker hervortretende Zeitnot i
so verschärfte , daß die Partie , nach dem 28 . Zug nicht mehr I
zu halten war .
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Modernes Filmtheater
kuckt sofort

Kassiererin
die auck Schreibmaschine
beherrscht . Ang . u . W . 330
an den Tagblatt - Verlag .

4 Zimmer

2 -3im .-Wohn .
Dackktock , zum

1 . Febr . in der
Vertramktr . zu

verm . Festmiete
30 Mk . Ang . u .
F . 332 T .-Verl .

flontor « ®60ilfin
mit allen vorkommenden
Arbeiten in Büro und
Laaer vertraut , v . Textil -
sabrikation für dauernd
gekuckt ! Evtl , auck An¬
sängerin ! Scköne Schrift
und flottes Recknen Be¬
dingung ! Sckristlicke An¬
gebote mit Eebaltsansvr .
u . Ref . u . B . 332 a . T .- Vl .

Alle Flusikinstramailc
G 0 L0 K LA N G >Sauten , « arten , -Mandolinen , hohn ER Mn »,
und HandholmMs . Schnier-, Lrchester-, Konzert - Minen . Me

restandteile - gite Saiten empfiehlt in grijter Snswahl

I Taunusstraße 13
I und
I Rheinstraße 41

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im ,An¬

zeig enteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’'

Vorteilhafte

Bezugsquellen

Suchen Sie eine

WeiblichePersonen

SewerdlichesPersonal

Heute eintreffend

Kabeljau Igg ,
ohne Kopf 500 g JBmW

Weibliche Personenl
Hauptbüro .-

500 g

Kabeljau ■Filet
...... 500 gM . 332 T .- Verl .

Paniermehl < 0
gefärbt . . . 250 g W

VertSuse j

Mustt - SeibelUnst ^ .

[ ftaufacfudje

sucht ab sofort Tagesstelle .

Angebote unter 0 . 331 an Tagbl .-Verl .

Heiraten
1 Zimmer

Gr . Weinkeller

2 Zimmer

VerichieNeneŝ

li Bald

er die

G LÜCKWÜ NSCHE

5 Zimmer

6 Zimmer

Rein . Weinbrand 1 .35
Weinbrand - Versck . 1 .10 2 .1 Ö

. 1 .40

50 % ifl . Kirickwass .
50 ^ ig . Zwetschenw . 1 .70 3 .20
40 % iß . Steinhäger 1 .50 2 .75

32 % tfl . Wacholder 1 .— 1 .85
. . . Alles mit Glas und noch

Tagbl .-Verl .

2bett . Zim .. auch
für Passanten

Dotzh . Str . 31 , 1

Leere Zimmer
und Mansarden

vreisw . zu verk .
Häfnergasse 8/10

1 .70
2 .40

2 .50
3 .10
4 .40

2 .—
1 .75
1 .80

Gut möbl . Zim .
zu verm . Röder -

Läden und
Eekckäktsräume

1 .10
0 .95
0 .95

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leeres Zimmer
sofort gesucht .

Ang . u . D . 331
an Tagbl .-Verl .

12 Edel - Liköre
Eier - Adook .- Likör

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenftr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Gut möbl . Zim .
mit Zentralheiz .
in schöner ruh .
Villa , ab 1 . 1 . 38

zu vermieten
Monatl . 30 Mk .
( Bad und Tel .)

Mosbacher
Stratze 34 .

1,8 Ltr . Ovel -
Goliath -

Lieferwageu
zu verk . Garage

Güldenstein
Wiesbaden

Saalgasse 28 .

IROSIT NEUJAHR

SIE STAUNEN

WIR VERKAUFEN

Gut möbl .
Manl . - Zimmer

neu herger . , el .
L . u . heizb . . an
Berufst , zu vm .
Mauritiusstr . 11

3 , Stock .

Stellen *

Angebote

Stellen *

Gesuche

2 — 3 gr . mbl . Z .
mit Z .- Heiz . an
besseren Dauer¬
mieter zu verm .
Anzui . von 1— 3

Kais . - Friedr . -
Ring 61 . 1 r .

OOOOOOOO —

Zwei schöne
Räume

u . Zubehör , für
Büro ob . ruhig .
Betrieb zu vm .

Part . , eigner
Eingang

Televhon 27715 .Luisenstratze 45 ,
6 - 3im .-Wohn .

mit Zubeh .. cm
besten geeignet
f . Arzt . Rechts¬
anwalt o . sonst .
Bürozwecke , sos .
ob . spät , zu vm .
Näh . Staatshock¬
bauamt . Rhein -
stratze 35/37 .

1 . Stock

5 - 3im .- Wohu .
1 . Si ..Dotzbeimer
Strane 106 . Ecke
Winkeier Str .,
zum 1 . 2 . z . vm .
Frieb .- M . 950 .- .
Näh . Laben .

2 - 3 or . teere

WeirerSMö
( Sübleite )

mit Balkon , in
eign . Abschluss ,

abzugeben
Eeisbergstr . 36a

Garagen , Stall ..
Keller

Näherin
die auch Lager¬

arbeiten aus -

35 % iß . Doornkaat
32 % iß . Oktkriese .
32 % iß . Kümmel .

Luremburgstr . <
Laden für sofort
oder später zu

2 ki . Küchenherde
bill . zu verkauf .

Schlosserei .
Sckiersteiner

Strane 64 ,
Eina . Tankstelle

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Ozelot - Mantel
mit Muss . Er .
42/44 , fast neu ,

für 260 Mark ,
schwarzer Tuch -
mantel . Er . 42 .
ganz auf Seide

gefüttert , neu¬
artig . sllr 50 .— ,

Ski - Anzug
braun . Er . 42 ,

mit Stiesel ,
Pullover . Mütze
und Handschuhe
sür 30 Mark zu
verk . Wilhelm -
itratze 34 , 3 .

W . Abreise
rosa S .- Damast -

decke , reine
Schafwolle

( neuro . Anschass .
55 Mk .) für

30 Mk . zu verk .
Albrechtstr . 18 . 1

Zimmeroken
grün emalliert .
bill . zu verkauf .
Luisenstratze 17 ,

Hof links .

| Händler - Mäuse |

Ski
1,80 Mtr . lang ,
mit Stöcken , bill .
zu verk . Luifen -
str . 17 . Hof lks .

Sielt ruh . Ehev .
sucht saub . bill .

2 - Zim .- Wohn .
z . 1 . 4 . 38 . Süd¬
viertel , eventl .
Miete i . voraus .
Ang . m . Preis¬

angabe unter
L . 330 T .- Verl .

Kanin -

felle
kauft

W . Glückmann .
Oranienstr . 34 .

Parterre .

Ungestörtes
gr . gut möbl .

MMlMhN -

IWfflimer
los . zu verm .
Adolsstr . 10 ,

3 . Stock .

3ran$ . fionöer | .
gibt iunae Aus¬

ländsdeutsche .
Ang . u . E . 332
g . d . Tagbl .-Vl .

Leer , geräumig .

Zimmer
s . ruh . Dauer¬
mieterin . vünktl .
3 . . sofort oder
später zu mieten
gesucht . Zentrum
der Stadt . P . o .
1 . St . Ang . mit
Preis u . L . 332
an Tagbl . - Verl .

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Langgasse 21 • Telefon 596 31 • Gegr . 1809

Suche sofort ein
ehr ! , unabhäng .

Mädchen
von morg . 8— 1 .
Vorzust . zwisch .

3 und 5 Uhr
Vleichstr . 24 . 2 r .

Junger

Hausbursche
ab Januar ges .

Karl Fritz .
Bäckerei

Michelsberg 3 .

Garage
frei Roonstr .13 .1

Wenn Ihre Geschäftsfreunde und Kunden Ihren
Glückwunsch von Ihnen zugestellt bekommen ,
wird man sich über Ihre Aufmerksamkeit
sehr freuen . Ein schöner Gruß , ein herzlicher
Wunsch in Form einer netten Neujahrskarte
mit Nameneindruck hält die Verbindung mit
Ihren Kunden warm . Lassen Sie es daher
an dieser Aufmerksamkeit nicht fehlen .
Kommen Sie noch heute zu uns , um Ihre Neu¬

jahrskarten zu bestellen — oder rufen Sie
uns , wenn Ihnen Besuch angenehm ist .

3g . MWen
vom Land in
kleines Damen¬
heim z. 1 . 1 . 1938
ges . Lessingstr . 6 .
Mädck . f . Küche
u . Saus gesucht
Rheinstr . 62 , 1 .

Hellmundttr . 12 ,
Dack . 1 Zim . u .
K . zu v . Besicht .
Donnerstag von
10 — % 12 Uhr .

im ganzen
Fisch

| Privat - Verläufe |
Gelegenheit !

Neuwertiger

Persianer -

Mantel

Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Alleinstehender
Beamter sucht

2 öder 3 Zim .
mit Küche .

Schrift ! . Angeb .
mit Preis unter
B .- 331 T .- Verl .

Putz !
Für unsere umfangreiche
Gairnie .r - Abteilung suchen
wir tüchtige , flotte Putz¬
macherinnen . Eintritt sos .
oder später .

Hutfabrik Höhr & Co .
Wiesb . . Mainzer Str . 103 .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
V r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . «Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name

fäartengnW .
am Leberberg ,

zirka 60 Ruten ,
sof . zu verpacht .

Näheres
Hausbentzer -

Verein .
Luiienstraste 19 .

W .-Biebrtck . .
Sorst -Wessel -Strake 11 .

Televhon 60910 .

2— 2 ^ -Z . -Wohn .
mit Heiz . . Bad ,
freie Lage , von
alleinst . Dame z.
1 . 4 . 1938 . evtl ,
früh . ges . Ang .

mit Preisang .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Slotter
Herren -

fris - ur
. . nur 1 . Kraft .

’n Dauerstellung
K lucht . Kliosel
Wilhelmstratze 4

M itnet

touö . SM
vreisw . zu verk .

Eutman « .
Blumenstratze 4 .

WWmslr . A
Laden

zu vermieten s .
1 . 4 . 1938 . evtl ,
früher . Näheres
Srante . 2 r .

Gutcrb . Möbel
u . Tevvickr b . zu
verkaufen .

Henze .
Bahnhofstr . 39 .

Wiron -

und

Sloöiet -

mlmlW
Margard Will ,
KlovstoKr . 26 .

Saubere ehrliche
Putzfrau Mittw .
u . Samst . 2J4 b .
3 Stund , norm ,
ges . Adresse im
Tagbl .- Vl , Re

[ Hlännlifte fajnnen |

f äaufmnn , PersvnäEj

1 .30
2 .60
2 .95
2 .75
2 .50

Garage
zu vermieten in
Sammelgarage ,

billig , in der
Nähe von Mitte
der Stadt . Ang .
unter U . 330 an
Tagbl .-Verl .

Laden
mit gr . 2 - Z .-W ..
gute Geschäfts ! .,
sofort ob . später
zu verm . Näh .
Wörthstr . 26 , 1 .

Lager - und Ervedrtrons -Rrmme
in Biebrich sofort zu verm . Nah .
Haus - u . Erundstücksverwaltung

© lernten -

Mln
für grötzeres
Detailgeschäit

nach Mainz ges .
Resl . wirb auf

1 Herrn , nicht
unter 25 Jahr .,

bei in Oesen .
Herden . Bau¬
beschlägen und

Werkzeugen
vollständig firm

ist . selbständig
arbeiten kann u .

Schaufenster -
Dekoration

und Lackschrist
beherrscht .

Soiliererin
auch für kleine

Stenogramm -
Arbeiten . mit
entsprechender

kaufmännischer
Vorbildung ges .
Beides : Eintritt'

baldmögl .
t ’.naehenbe Ang .
wogl . mit Licht¬
bild unt . A . 340
an Tn - *-’ - Perl .

jSeMrdliches Personal

filooiet -

üntenitbi
einzeln und in

Gruppen .
Biagda

Hammerstein
Rheingauer

Stratze 6 .

zum Glühwein */i Fl .
Neuer Apfelwein . . . . 0 .27
36er Rotwein ...... 0 .50
Svrendlinger Wiesberg . 0 .50
35er Ingelheimer . . . 0 .55
Dürkbeimer Feueüberg 0 .70

stratze 42 . P . , an . L . 331 an den
bei Taunussti . Tagbl .-Veil .

Mansarden¬
zimmer

schön möbl ..
Öfen . Keller ,

gevfl . Saus fof .
zu vermieten
Schiersteiner

Stratze 5 . 1 r .
• MMOMM

Harmonikas
Umtausch kann beginnen .

Nehme iedes Instrument ( auch
wenn nicht von mir geliefert ) bei
Kauf eines besseren u . gröberen
in Tausch . Grobe Auswahl in all .
Weltmarken . Hohner . Cantulia ,
Royal - Standard , Rheingold in
höchster Vollendung .

An - u . Berkaus

PW - slhMN
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl ,

Hirschgraben 28 .
Teppich , auterh .
zu tauf , gesucht .
Ana . u . 3 . 332
a . d . Tagbl . - Vl .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Hansperlonal |
Gebildete

Kleinrentnerin
peri . Köchin , i .
Näh . u . Haush .
erf .. s. Beschäst . I und Lrnfchrift des Be -
ganz o . stunden - I werbe » tragen ,
weise . Ang . unt . v - r Verlag .

Reinster Öbstsekt . . . . 0 .95
Feinster Weinsekt . . . . 1 .80

o . El . V, Kl . V « Fl .
Wermuth ..... 0 .39 0 .60
Muscat ..... 0 .48 0 .90
Tarragona . . . . 0 .60 1 .10
Malaga . . . . 0 .70
Rnm - Berschnitt . 1. 45
Arrak - Bericknitt . 1 .75
Sckwedenvunkck . 1 .50

Wagenjattel
m . Sintergeschirr

gute Holzegge
u . Futterdämpf .
120 Ltr . Inhalt ,
zu verkausen

Nordenstadt
Nassauer Str . 14
6 Meter hoher

Eikenbock
mit BaMn

zu verkaufen .
Emil Erkel
W .- Biebrick

Schlageterstr . 34

■ tium .
4 Büro oder

Praxisräume
sofort ob . später ,
Franke , 2 . rechts .

führen kann ,
gesucht . Ang . u .
W . 332 T .-Verl .

WeriiW
Helferin

für Privat -
kinbergarten

gesucht . Meld .
Hainerweg 10 , 2

Suche
? zum 1 . Januar

Mädchen
: bas im Bebien .

b . Gäste beroanb .
ist . nicht unter
20 Jahren .

Max Dietrick .
Mickelsberg 7

j [ hcusperional |
Zuverlässiges

erfahrenes

AlteinniiWen
mit

"
sehr guten

KoMenntnissen ,
- sof . ob . spät , in

3 - Pers .- Haush .
bei hohem Lohn
gesucht .
Dr . Mohrhutter

Steubenstr . 22

Kleid . Haus -
mädcken , b . alle
Ärb . verrichten

- kann . m . Fam .-
Anschl . sos . ges .

»Luxemburger
Sof “

Herberstratze 13 .

Berusst .j . Mann
oder Lehrling

erhält in gutem
Hause möbl .
Frontsp .- 3im .

bei best . Verpsl . ,
monatl . 60 Mark
gleich ob . später

Rauenthaler
Stratze 12 , 2 r .

Gut mbl . Z . frei
neu hergericht ..

Straben - unb
Sonnenseite
Rheingauer

Stratze 15 , Hoch¬
parterre links .

MMtzlllM .
von 25 Mk . an
zu verk . Krieger ,
Frankenstr . 22 .
Gebrauckte Näh¬
maschinen . Engel
Bisinarckring 43

Frdl . mbl . Zim .
an Berusst , z . v .

Dotzbeimer
Stratze 35 , P . l .
Gut möbl . sonn .
Zimmer zu vrn .

Dotzbeimer
Stratze 52 , 2 lks .

Gut mbl . Dovv .-
Zim .. auch einz .
zu vm . Taunus -
stratze 44 , 3 lks .
Möbl . Zim . frei
Wörthstr . 19 . 2 r .

Für die Senfsoße :

Senf im Glas 25 und 10
Senf ( lose ) . . 500 g W

Adelheidttr . 51 .
2 . St . , sch. möbl .
Zim , zu verm .
Dotzh . Str .18,2 l .
möbl . Zim . frei .
Webern . 21 . 2 .
aut m . warmes
Z .. 1— 2 B .. Tel .

Mod .
Schlafzimmer

Eiche , Nutzb . u .
Eiche . Birk , ein -
tüi . KI .- Schrank ,

Kinberbett .
Nachttisch , elfb .
Darnen - Schreib -
iisch , Bücherregal
unb Stühle bill .
Koller . Hermann -
stratze 5 . Part .

Nur 35 Mk .
Coucke . modern ,
© elegenbeitsfauf

Tavez . Bender
Lelenenstr . 17 ,

Hth . Part .

RING - QUELLE

Ruf 25005 » Bismarckring 11

fällt Mül . 3hiL
sofort zu verm .
Kellerstratze 5 ,
2 . Stock links .

Möbl . Zimmer
mit Heizung zu
verm . Klovstock -
stratze 22 . 3 lks .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Lehi -
ftratze 15 , 3 .
Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
zum 1 . 1 . 1938

zu vermieten
Luisenstratze 22 ,

2 rechts .

3 % Rabatt !
Dies Angebot gilt nur für

ERB ’ S

2 leere Zim .

2 . Stock , evtl . m .
Küchenhen . . z . v .
N . Kaii .- Friedr .-
Ring 62 . 1 . Stock
links , norm .
Er . sonn . Zim ..
leer , zu vermiet .

Scharnhorst -
stratze 42 , P . lks .

2 ineinander¬
gehende leere .

Mansarden
mit Herd zu vm .

Schiersteiner
Str . 24 . 1 links .
Gr . leeres Zim .
sofort zu ver¬
mieten Weitzen -
burgstr . 10 . Hfb .
Part , links .

Ges . fl .
Hausmädchen

los . ob . z . 15 . 1 .
1938 in fl . Stell ,

gesucht
Sonnenberger

Stratze 2 .
Mädcken

für tagsüber in
Haushalt gesucht

Gacttulf .
j Blücherstratze 23

Kranke sucht
tüchtige saubere

Hilfe
für den Nachm .

für sich und
Haush . Ang . u .
E . 332 T .- Verl .

Kavellenttr . 27
4 - bis 5 - Zim .-

Wohnung
mit Heizung .
Warmwasser

Bad . zum 1 . 4 .
1938 zu vm . Bes .

geeignet für
Damen . Bestcht .
12 — 13 Uhr erb .

Sckwalbacher
Stratze 83

4 - 3im . - Wohn .
sofort zu verm .
Näh . daselbst bei
Dörrer , 1 .

4 - Zim .- Wohn .
sof . zu vermiet .
Westendstr .12 .3r .
( nur vorrn .)

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Möbl . Zimmer
neu bergerichtet ,
in Billa , Bahn¬
hofsnähe . zu vm .
Fischerttr . 3 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Eoethe -
stratze 1 . 2 lks .
Möbl . Zim . mit
Badben . zu vrn .

Frau Batt
Kaif .- Friedr .-
Ring 46 , 2 .

Möbl . Zim . frei
Albrechstr .34 . 2 r .

Möbl . kl . Zim .
z . vm . Bahnhos -
stratze 39 ._________
Möbl . Zim . bill .
zu vm .' Müller ,
B - rtramstr . 18 .
Sonniges möbl .

Balkonzimmer
zu vm . Bülow -
strabe 15 . 1 lks .

3u

verkaufen
Modern . Sveise -
zim . .vollständiße

Küche u . sonstige
Einrichtungs -

aeaenftänbe .
Wielandstr . 4 .

Parterre , rechts .
Euterb . Küche

u . a . bill . abzug .
Vorckstr . 12 , 2 ,

Simon .

Trinmvh -

SUOWWne
gut fleh . , tabell .
Schr . . preiswert
abzug . Oranien -
stratze 6 . Part , r .

Zum 1 . 4 . 1938
für 3 Personen

3 - Z . --MHN .

im S .- Ostviertel .
in ruh . H . . ges . .
evtl , kann Hans -

meistervosten
übernommen

werben . Angeb .
T . 329 T .-Verl .

Sielt ruh . Ehe¬
paar sucht sonn ,

wolmg
4 Z .. in Villa
oder Zweifam .-
Hausi evtl . Ear -
tenanteil . Ausf .
Preisang . unter
A . 341 T .-Verl .

Dauermieter
21 Jahre , sucht
möbl . Zimmer
mit Frühstück .

evtl , auch Heiz .
Ang . u . E . 331
an Tagbl .-Verl .
Dauermieterin

s. Wohnschlafzim .
m . fl . Wass .. Hz . .
im Zenii . . i . nur
g . Hause . Ang .
D , 332 T .-Verl .
Beamtenwitwe

s. m . Zim . Ang .
H , 331 T .-Verl .

Jg . Mädchen
sucht

Zimmer
mit Heizung für
Mitte Jan . Nähe
Kavellenstratze .
Ang . mit Preis
u . P . 8646 an
Wilh . Scheller ,

Ann .- Erved .
Bremen .

2 treue

Freundinnen
im Alter von
27 u . 32 I . .
such , als Neu¬

jahrswunsch
auf diesem

Wege 2 liebe
Kameraden

kenn , zu lein ,
zwecks Heirat .
Freund ! . Zu¬
schrift . wenn
mößl . m . Bild
bei sfr . Ver¬
schwiegenheit
u . I . 331 an
Tagbl .- Vl .
Vermittlung ,

verbeten .

Kaufe
Möbel
Einzelstücke

Einrichtungen
ganze Nachlässe .

Hohe Barzahl .
O . Kannenberg .

Schwalbacker
Stratze 73 .

Telephon 23129 .
Badewanne

emailt . gut erb .,
gesucht . Angeb .
unter T . 332 an
Tagbl .-Verl ,

Männliche Personen |

Sewerdliches Personal |
Junger Mann

m . Führerickern
sucht Beschäftig ,
gleich welch . Art .
Ang . u . F . 331
an Tagbl .- Verl .

Wehingen )

Fische

NEUJAHRS

A L ERNST
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in Faß FlaschenSiphon

CAPITOL I

Jetzt ist

auch das

. Capitol *

Filmtheater

in den Besitz k

des Inhabers t M
-V

vom
v

. Apollo
* v <:

ku Filmtheater

über -

Wo . : 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr
gegangen

*

llllllllllllllillllllll

Unsere Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

?

Burgunderpynsch
Vi Flasche 5 Vr Flasche 2 . 60

V1 Fl . 2 . 20 y2 Fl . 1 . 20

Rotwein . . Liter 70 . 80 , 90 , 1— , 1 .60

Alkoholfreier Apfelsaft / Traubensaft

&

Vi Fl . 1 .20

1/1 Fl . 2 .00

6 . 50

6 . 95

Flavia - Sprudel3 morgens nüchtern
gibt Lebensfrische fürdenganzenTag *

BENJAMINO Ültill
MARIA CEBOEARI *

Obstschaumwein . .
Hochheimer Weinsekt

Achtung !

Blücherstr . 26

Biebrich :

Rathausstr . 65
Vergeßt

die hungernden Vögel nicht !

Telephon 22266

für beide Theater

So schnell

„Wowillstdudenn
mit der Akten -
Mappe hin ?“

„ Langgasse 21 ,
Tagblatt - Haus ,

Angebote holen -
Wir hatten doch
eine kleine An¬
zeige in •der gest¬
rigen Ausgabe des

Wiesbadener

Tagblatt .
Weinbrand , 3 Sterne . Vi Fl . 2 .80 % Fl . 1 .50
Weinbrand , besonders mild 1/1 Fl . 3 .50 % Fl . 1 . 80

sowie verschiedene Marken -Weinbrände

jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , MarktstraBe 0

Verschnitt 1/1 Flasche 2 . 15 y2 Flasche 1 . 15

Wembrand v , Flasche 2 . 80 % Flasche 1 . 50

Hausmarke Flasche 3 . 50 % Flasche 1 . 85

Liköre,Rum »erschn . 40% v.i .eoan Arrak

Jamaika - Rum . . . vx Fiasche 7 . -

Jamaika - Rum - Verschnitt :

Vl Fl . 2.70 , 3. - , 3.50 y2 Fl . 1 .65 , 1 . 60 , 1 .85

Batavia -Arrak -Verschnitt

Steinhäger Wittenborg . . 40 % ig Liter 3 . 80

in dem ,
PAUL \

WEGENER
Rim :

Ltr . - Fl .
0 . 70

0 . 95

1 . 10

1 . 15

1 . 30

1 . 50

L . SCHELUEXBERCi ’ SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT
LANGGASSE 21 . TELEFON 59631

Weine

36er Schwabenheimer Landgraben
35er Schloß Böckelheimer . . . .
36er Martinsthaler Rödchen . . .
36er Eltviller Siebenmorgen . . .
35er Martinsthaler Kirchweg . .
34er Rauenthaler Geishorn . . .

Weinbrand

11

AK WwpfUtf ’ ü !
Weine aller Art

Weinbrand,Schnäpse,Liköre
Sekt , Rum , Arrak

Krost
Weinkellerei

Luisenstr . 25
Fernruf 20700

Das Fachgeschäft
bürgt für Güte u . Preiswürdigkeit

Steinhäger Niederstadt

Gebirgs - Enzian . . . .

Weinbrand
Verschnitt . . . . . .

Für die Fe ft tage
erhalten Sie die bestgepflegten

Hot - und Weißweine

jo wie alle Spinituofen und Difeöne
bester Qualität , billige Preise

Heinrich Sieger , Bismarckring 8

Fabrik feiner Liköre

Apfelwein Weißwein
Liter . . 0 .40 Liter . . 0 .70

Bowlenfrüchte und

Wir wünschen allen unseren
verehrten Fahrgästen ein
glückliches neues Jahr !

. .Rheinland Aulobus - Eesellschaft
Wilhelmstr . 60 Tel . 21184 85

Verlängert
bis einschließlich Donnerstag das ganz tolle Lustspiel

mit
Lucie Englisch , Paul Kemp , Hans Moser

Theo Lingen , Jupp Hussels , Trude Marlen

Preise ohne Glas — 3 % Rabatt

Markensekt / Henkell / MM / Hoehl
Cab inet / Liköre in bekannter Güte

Werbedrucke
originell u . wirkungs¬
voll , übersichtlich ge¬
gliedert und sauber

gedruckt , liefern preis¬
wert und flott die

« « feri GrenzquellPilsner zbs

vernickelt , vollw . Ersatz f . eatoatu »
L.SWoiterz

'
scheMuchdrikm ■

Wiesbadener Taablatt WV

Seit Jahrzehnten ist Grether ’ s

Italienischer Salat
das beliebte Silvester - Essen

Grether Aelteste Stadtküche am Platze .

Silvester und Neujahr im
Schwarzwald und Vogelsberg
Gelegenheit zürn . Wintersport

Abfahrt 31 . Dezember , 13,30 Uhr

2 *4 Tage im

Schwarzwald- Herrenalb Do| el
£ j| _

2 */ ? Tage auf dem

Vogelsberg - Hochwaldhausen- «c
Heherodskopf . . rm ! □ .

-

W

| APOLLO

Richard Müller
fx/yi ] Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191
49 ^3 / _____

Wildkirsch

Himbeergeist

Scfjtvatwvälöet
Zwetschenwasser 50 ° /oig */ . Fl . 3 . 50

*4 Fl . 1 . 80

Kirchwasser 5O «/oig */t Fl . . 6 .80 , % Fl . 235

aus Henrich ’*
Moselwein
Liter . . 1 . 15

MICHAEL BOHNEN
HILDE HILDEBRAND

HANS MOSER
PETER BOSSE .

L Mit verhaltenem Atem
\ wird das hingerissene
\ Publikum von dieser ein -
X zigartigen Sangeskunst

7 \ gefangen genommen .

l/ff » AmAnfang jeder Schuld

steht die Lüge . .

Zu dieser Erkenntnis gelangt nach furchtbaren Erleb
nissen und seelischen Ängsten eine Frau , die mit einem

Geheimnis in die Ehe ging

UUlCCnn Kaiser -Friedrich - Ring 52 ,
■ V IvvUll Ecke Luxemburgstr . , Tel . 22284

Dotzheimer Str . , Ecke Loreleiring
UUl4 Telephon 23722

RQrhnpirlar Römerberg 2/4
■ OUIIIIÜIUÖI Telephon 23743

*
/j Fl . . 5 .20 , yt H . 2 .7V

»/i Fl . . 4 .80 , % Fl . 2 . 50

________
Am Kurhaus

______

zeigt bis einschließlich Donnerstag

Zu Siloeiter !

Weißwein
sowie

Rotwein
vom Fak

Liter 60 PL
Füllgefäke mitbringen .

Flaschenwein
Ltr . Pf . Fl . MM Pf .
von an von an

Deutscher Sekt i nn
Hausmarke Vi Fl . 1 «3U
Deutscher Lekt n pn

ROl ..... l/i N . Z . ÜU
Obftiekt Vi Fl . 100 Pf .

" " "
2. 51 v, » i 1 . 35

in 6 verschiedenen Sorten .
Weinbrand nnn i nn
Verschnitt */ , Fl . Z. ZU Fl . I . ZU

Reiner Weinbrand
VFl n ycMi . v - Fl - i « e Mk .

vonL . tlt an Don i . TU an
einschließlich Flasche .

smmonle am
Schwalbacker Str . 59 . T . 27414

KOCH AM ECK
Fernruf 26440

K . & E. das gute Buch
für RM . 3 .60

zu Anfang des Jahres
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Schon Qoethe sagte

Sticht jeder IDeg ist der ^Richtige !

Tag Watt - Anzeigen. sind billig und erfolgreich !

Frohe

Silvester

Rum und Arrak

Verleihe Amos y ’
x

* 9

Neue und geheizte Wagen !

1 .10 2 .-

Rotwein vom Faß oder in Literflaschen

Weißwein

Mauritiusstraße 1

9

Pelze - Stein 13

Flasche von RM . 2 .00 bis 4 .5013 Sekt

Drogerie Geipel 19

19

Schneidermeister Hies 21

Uhren , Optik , Rappl 25

Butter — Eier — Käse Seil 25

33

Damenschneider Heiß 35

Auch heute Gestern
41

wieder

Heinz Rühmann
22

Der MusteigatteFilm - Palast24

28

lUIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIUIH

30

Möbel - Brand34
Nordsee - Hochseefischerei A . - G .begeistert !

40

Wo. 4 ?s6 .toa $ ,UHli So . 382 UHR

leichstraße

229 88

großen Erfolges .

Alle Besucher sind

3 .20
4 . -
4 . -

2 .10
2 .50
2 .80
3 .50
4 . -

war das Haus

ausverkauft .

Wir zeigen Ohnen bald ,

roie es leicht zu machen

ist — an dieser Stelle !

„ Wie machen roir
’
s , daß alles neu

und mit Bedeutung audi gefällig sei ?WALHALLA
THEATER

Jamaika - Rum Verschnitt III
Jamaika - Rum Verschnitt II
Jamaika - Rum Verschnitt I
Batavia -Arrak Verschnitt
Silvester - Punsch . . . .
Schweden - Punsch . . . .

Rheinhessischer Rotwein
Niedersaulheimer ( Rheinhessen ) . . . . .
Ungstelner (Pfalz )
Königsbacher ( Pfalz )
Deidesheimer ( Pfalz )
Oberingelheimer Rheinhöhe (Rheinh .) . .

Rudolf Schläfer
Bleichstraße 26

Telephon 23497 .

Weinbrand

Weinbrand -Verschnitt II . . .
Weinbrand -Verschnitt I . . .
Reiner Weinbrand Hausmarke
Weinbrand „ Extra “ . . . .
Weinbrand Rotsiegel . . . .
Zilli ’s Gemischter , halbsüß

Heinrich Dienst
Ellenbogengasse 6

Telephon 23974 .

1 .10
1 .30
1 .50
2 . -

in reicher Auswahl
und immer
sehr billig !

Ehestandsdarlehen
und Bed .-Seheine .

1 .80
2 .20
2 .20

Telephon 20448 .

Fisch - Wilhelm
Wellritzstraße 27

Telephon 28609 .

Massage ^

Fußpflege
von 1.- Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Wäsche - Anton

. Ecke Walramstr .

Inserieren im Wiesbadener Tag blatt

bringt Gewinn I

J . J . Höss Nacht .

Marktplatz 11

Telephon 20447 .

Fritz Fleisch
Wellritzstraße 48

Telephon 24230 .

in Qualität und Auswahl ,
wie sie das Spezial - Geschäft bietet .

Deshalb decken Sie Ihren Bedarf

in den Fach - Geschäften der Fischkost :

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Nr . 303 . Seite 13 .

Die Königin der Operetten :

Die

Fledermaus

Bandagen , Orthopädie
Markwardt

L. Sehe llen berg ' sch »
Hofbuch drucke rei
Wiesbadener Taßblalj

Liköre , Steinhäger , Kirsch - und Zwetschenwasser

Alle Preise ohne Glas

1 .40 2 .60
1 .60 3 . -
2 . - 3 .50

Sorgen Sie rechtzeitig für

Eintrittskarten .

Michelsberg 1

Adam Dienst
Querstraße 1 , Ecke
Nerostr . Tel . 26810 .

Samen - und Zoo -Handlung

Sebastian

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Frickels Fischhallen
Grabenstr . 16 . Moritzstr . 28 , Wörthstr . 24

Tel . 28361/62 Tel . 27590 Tel . 27591

^
Wistevel Hlexi Michelsberg 9

WA

imWM
neu — gebraucht

GroKauswabl .
Walter Grafe ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Silvesterscherze
Feuerwerk . Bleigießen . Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig
Bahnhofstraße 12

F . C . Hench
Goldgasse 8 , Ecke
Grabenstr . Tel . 27075 .

Fischhaus Wolter
Ellenbogengasse 12

Telephon 27453 .

Vorteilhafte
Bezugsquelle!!

sucht u . fiadet
die Hausfrau
immer im An >

zeioeuteil des

Lebende Spiegelkarpfen
reinschmeckend , in allen Größen

i/2 kg RM . * • "

Im neuen Jahr ,
mehr sehen - mehr erleben
mit einer Brille von

Optiker Theis
Friedrichstraße 42 ( Woolworthhaus )
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Reichssender Frankfurt .

Donnerstag , den 30 . Dezember 1937 .
6 .00 Morgenlied . Morgenivruch . Gymnastik 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Bett . Waiser -

itanb 8 .05 Wetter - und Schnee berichte .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Blasmusik .

9 .45 Hausfrau . bür
'

zu ! 11 .30 Programm . Wirt¬
schaft . Wetter - und Stranenwetterbertcht .
11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Beit . Nachrichten . Schnee¬
berichte . Straüenwetterbertcht . Wetter , offene
Stellen Nachrichten . 13 .15 .Konzert . 14 .00
Beit . Nachrichten . 14 .10 Banker der Melodie .
15 .00 Volk u . Wirtsch . 15 .15 Rur unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Beitgescheben . 19 .00 Bett .
Nachrichten . Wetter .

19 .10 Ab und aus — ttn Iabreslaus 21 .15 Beetz .
boven - Konzert . 22 .00 Bett . Nachrichten . . 22 .15
Wetter - u . Schneeberichte . Nachrichten . Sport .
22 .30 Steht ein srlammenstok tn tiefer Nacht .
23 .00 Volks - u . Unterbaltungsmusik .24 .00 Musik .

So . 2 . 00 , 4 . 00 , 6 . 15 , 8,30 Uhr

Wo . 4 . 00 6 . 15 8 .30 Uhr

50 75 1 .00 1 .25 1. 50 1.75 2 .00

z " * “ ’

Silvesterfeier
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ALEXI - KAFFEE
Ein Genuß für Gastgeber und Gäste !

Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

Wer Gutes preiswert kaufen will ,

geht gern zu

Wein - Zilli
dem Fachmann für gute Weine und Spirituosen seit 1905

Schiersteiner Straße 11 • Fernruf 24942

Filialen : Wellritzstr . 17 , SchwalbacherStr . 9

Liter

— .70
— SO
— .90

1 —
1 . —
1 .10

Alle Sorten

Fluß - und Seefische
beste Qualitäten zu niedrigsten Tagespreisen

Geräucherte und marinierte Fische

Fischkonserven • Oelsardinen

Rauchaale • Rauchlachs

Rheinhessischer Weißwein

Engelstadter Mittelweg ( Rheinh .) . . .
Elsheimer Berg ( Rheinh .)
Niedersaulheimer Westenberg ( Rheinh .)
Elsheimer Berg natur ( Rheinh .) . . .
Schwabenheimer Steinacker ( Rheinh .) .
Steeger Riesling (Mittelrhein ) . . . .
Rüdesheimer ( Rheingau )
Binger Rosengarten ( Rheinh .) . . . .

Die Hausfrau sollte es sich merken !

Die

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Schamhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Der Pränereiter

Liter
- .70
- .70
— .80
- .80
1 —
1 .10
1 .20
1 .25
1 .30

Mittwoch , Donnerstag :

Willi Forst s

!
Serenade

Ein großer Erfolg !

Silveste

Kar Die



Wiesbadener Tag blakt Mittwoch , 29 . Dezember 1937 .

Handel Landwirtschaft

Wirtschafteten Banken und Börsen

Der Mer entUW den bisher besten Qualitäten

Reichsbankstalus in der 3 . Dezember - Woche .

N

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 28. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

28. Dez . 193727. Dez 1937
Brief

fähigen Devisen .

Marktberichte

Steuergutscheine "
2

$

Kursbericht des
27 . 12.37 28 . 12. 37Rhein - Main - Börse 27. 12.37,28 . 12.37 28 . 12.37

[27. 12,37 I28. 12.37

ED . Eff . - u .W.-Bank 83 .63
Pr <inbf Uvn .BatiV 'Frankf . Hyp .-Bank

131 131107 .25
8 )

Rhein . Hyp .-Bank 156 .25

145 .
78 .25 78 .75
81 .— 81 —

100
8 ?

E

150 . 50

jg !
* /••/ . . . 2 162,75 Olavi -Minen , . » 9 .8 * 88 —

Wiesbadener Tagblalls

100 .37
83 .75

1 .349
2 .483

205 .50
136 50

96 .50

139 .—
152 .75

142 .50
128 .75
147 .25

1 . 341
2 .487

252 .—
163 .—
131 .50
142 .—

108 —
208 .50
156 25

27. 12.37I28. ' 2.37
103 .63 103 .63
107 .63 107 .63
111 .63 111 .63

I

108 .—
231 .75

L
E

143 .50
IbO -

148 25 148 .-

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Dänemark ,
Danzig . .
England . .

Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempei
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Seite 14 . Nr . 303 .

170 .—
114 .75

92 —
162 .75

192 75
138 .—
143 37
123 .25
118 .75
142 .50
163 .25

Estland . . .
Finnland , ,
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Iran (Teheran )
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Kanada . . .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . . ,

141 .63
156 . 13
134 63
132 —
145 —
137 37
149 .63

139 .—
135 .50
118 .—
166 .—
134 .—
137 .—

138 .25
137 —
118 . 50

64 .06
57 .55
14 51

8 .724
1 .982

1
*
351

2 .487

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Vers .
Mannheimer Vers . .

191 .88
137 -
144 .50
122 —
118 63
142 .50
165 .—
142 -
149 .-
194 . 50
213 —

82 .25
175 .25
131 .50
143 .50
157 63
13fr .63
132 .25
145 .25
138 25
149 .75
183 .25
172 -
115 .25

92 .—
W/ ..... 6
4W/,N .U >.Gold l

116 . 50
118 —
155 .75
119 —

19 .25
129 . 50
114 .63
159 .75

134 63
153 .—

170 .
119 .

112 . 50
152 .25
170 . —

57 . 88

* 127. 12. 37128. 12.37
....... 1937 115 .63 )115 .63
....... 1938 118 .75 11875
Verrechn .-Kurs . 111 .40 111 .40

Banken
A D. Credilanstait 100 .37

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

0 .725
5 .706
2 . 484

49 .20
42 . 02
62 .46
49 . 05
47 .10
11 . 29

64
*
06

57 .51
14 .51

8 .724
1 . 982

diesesmal im Gegensatz zu seinem größten Gebiet .. . . . . .
Mosel , Saar und Ruwer s osta r eine Steigerung . Die
2120 Hektar Rebfläche des Rheingaues lieferten also einen
Hektarertr ^ von 36,1 hl , während die 8390 Hektar Mosel ,

&
s

Hektarertr ^ von 36,1 hl , wahrend die 8390 H
Saar und Ruwer 46,6 hl Hektarertrag brachten .

In den hessischen Weinbau gebieten standen
15 435 Hektar Rebfläche zur Verfügung , sie lieferten im
Durchschnitt einen Hektarertrag von 37,9 hl . Die Weinmost¬
ernte in diesen Bezirken war bekanntlich durch verschiedene

2m Hinblick auf das Weihnachtsfest hat die Reichsbank ,
wie üblich , den Stichtag für den Ausweis der
3 . M o n a t s w o ch e um einen Tag , auf den 22 . 12 ., vor -
oerlegt . Gegenüber der Vorwoche zeigt der Status per Saldo
keine wesentlichen Veränderungen . — Die gesamte Kapital¬
anlage hat wie üblich in diesem Berichtsabschnitt zu¬
genommen , jedoch nur um 0,2 auf 5688,4 Mill . RM . Damit
ergibt sich ein unveränderter Abbau der Ultimospitze um
39 v . H , Kreditrückflüsse und Neubeanspruchungen haben sich

Unwetter geringer . Insgesamt stellt sich die Weinmosternte
hier aus 584 781 , gegenüber 733 270 hl im Vorjahr , davon
entfällt auf die Weißweinernte 1937 ein Ertrag von 502 618
hl . Beteiligt sind hieran die Weinorte Worms und Um¬
gebung mit 138 338 ( 218 410 i . V .) hl , darunter Weißwein
112199 , Oppenheim und Umgebung 42 256 ( 39 715 ) hl ,
darunter Weißwein 40 940 hl , Mainz und Umgegend 39 729
( 41778 ) hl , davon Weißwein 31635 hl , Ingelheim und Um¬
gebung 60 804 ( 85 716 ) hl , davon Weißwein 42 838 hl , Wies -
bach -Eebiet 82 298 ( 99 883 ) hl , darunter Weißwein 71 827 hl ,
Bingen und Umgegend 22 965 ( 15 391 ) hl , davon Weißwein
22 520 hl und Alzey und Umgegend 162 050 ( 187 412 ) hl ,
davon Weißwein 140 958 hl .

Als Hektarertrag lieferten Worms und Umgebung bei
4304 Hektar Rebfläche 32,1 hl , Oppenheim und U . bei 1244
Hektar 34,0 hl , Mainz und ll . bei 1213 Hektar 32,8 hl , Ingel¬
heim u . U . bei 1670 Hektar 36,4 hl , Wiesbach - Gebiet bei
1816 Hektar 45,3 hl , Bingen u . U . 476 Hektar 48,2 hl , und

Alzey u . U . bei 3877 Hektar - Rebfläche 41,8 hl Hektarertrag .
Nach dem Mosel - Saar - und Ruwergebiet folgt in Helsen
das Wiesbach - Gebiet , sowie Alzey u . U . mit den höchsten
Durchschnittserträgen je Hektar .

Im Reichsdurchschnitt werden 53 % der gesamten
Weinmosternte mit sehr gut und 45 % mit gut beurteilt , so ,
daß auf die geringen Qualitäten diesesmal nur 2 % : des ge¬
samten Weinmostertrages entfallen . Die Güte des 1937er
Weines ist demnach weit besser als die des Vor¬
jahres und entspricht bestimmt den bisher besten Quali¬
täten . Den Mostgewichten nach stehen der Rheingau und das

Rheingebiet , gefolgt von Mosel , Saar und Ruwer , der Rhein¬
pfalz und Unterfranken , an der Spitze .

Amtliche Vorschätzung
der diesjährigen Weinernte ,

Eroßmarktpreise . Angebot in Gemüse und Obst
schwach . Auslandsware wenig vertreten . Verkauf sehr ruhig .
Gemüse : Weißkohl (34 kg ) 6 , Rotkohl 8 , Wirsing 7 , Rosen¬
kohl 1 . 24 — 25 , 2 . 10 - 12 , Grünkohl 8 , Karotten 10 — 12 , gelbe
Rüben 7 — 8 , rote Rüben 7— 8 , weiße Rüben 6 — 7 , Schwarz¬
wurzeln 14 — 18 , Erdkohlrabi 5— 6 , Spinat 15 , Meerrettich 40 ,
Feldsalat 45 , Petersilie 30 , Blumenkohl , ausl . ( Steige
12 Stück ) 700 , Sellerie ( Stück ) 12 — 30 , Lauch 4 — 8 , Endivien¬

salat 10 — 14 , Kartoffeln ( 50 kg ) 325 , Zwiebeln 850 — 900 Pf .
Obst : Tafeläpfel ( / - kg ) 1 . 20 — 35 , 2 . 15 — 20 , Wirtschafts¬
äpfel 10 — 15 , Wirtschaftsbirnen 12 — 18 , Apfelsinen 28 — 40 ,
Bananen 30 — 35 , Maronen , ausl . 18 — 20 , Walnüsse 45 ,
Zitronen ( Stück ) 4 — 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Angebot mäßig . Verkauf sehr
ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 8 , Rotkohl 10 — 12 ,
Wirsing 10 — 11 , Rosenkohl 1 . 28 — 30 , 2 . 12 — 15 , Grünkohl 12 ,
Karotten 15 — 18 , gelbe Rüben 10 — 12 , rote Rüben 10 — 12 ,
weiße Rüben 10 — 12 , Schwarzwurzeln 18 — 25 , Erdkohlrabi
8— 10 , Spinat 20 — 22 , Meerrettich 50 — 60 , Feldsalat 60 ,
Zwiebeln 11 — 12 , Kartoffeln ( 5 kg ) 40 , Petersilie ( 34 kg ) 40 ,
Blumenkohl ( Stück ) , ausl . 80 — 90 , Sellerie 18 — 40 , Lauch
8 — 12 , Endiviensalat 15 — 20 Pf . Obst : Tafeläpfel ( 34 kg )
1 . 28 — 40 , 2 . 20 — 28 , Wirtschaftsäpfel 14 — 22 , Wirtschafts¬
birnen 17 — 25 . Apfelsinen 38 — 50 , Walnüsse 60 , Maronen ,
ausl . 25 — 28 , Zitronen ( Stück ) 6— 8 , Bananen 10 — 12 Pf .

Frankfurter Pferdemärkte .

Für die Frankfurter Pferdemärkte im Jahre 1938 sind
folgende Termine festgesetzt worden : 4 . Januar , 1 . Februar ,
1 . März , 29 . März , 3 . Mai , 14 . Juni , 19 Juli , 23 . August ,
18 . Oktober , 6 . Dezember .

Der nächste Pferdemarkt findet somit bereits kommenden
Dienstag statt .

Berlin , 29 . Dez . ( FM .) Tendenz : Aktien nach¬
gebend , Renten fast unverändert . Nach der
festeren Haltung der letzten Tage kam die Aufwärtsbewegung
heute nicht nur zum Stillstand , sondern es wurden auch in
der Mehrzahl Verkaufsausträge ausgeführt . Obwohl diese
dem Umfange nach den vorangegangenen Käufen entsprachen ,
also nur selten über Mindestbeträge hinausgingen , vermoch¬
ten sie doch bei der fehlenden Ausnahmeneigung einen leich¬
ten Kursdruck auszuüben . Bei der Kulisse mag es sich zudem
um Gewinnsicherungen handeln . Am Montanmarkt waren
insbesondere Buderus ( minus 134 ) , Hoesch ( minus 1 % ) und
Rheinstahl ( minus 134 % ) angeboten . Von Braunkohlen¬
werten gaben Rheinische Braun fast 2 % her . In der
chemischen Gruppe ermäßigten sich Farben zunächst um 34 und
später nochmals um 34 % auf 15734 , Rütgers um 1 und Gold¬
schmidt gegen die letzte Kassanotiz um % % . Auch Ver¬
sorgungswerte waren überwiegend gedrückt , doch gingen die
Einbußen über Prozentbruchteile nicht hinaus . Maschinen¬
fabriken konnten sich trotz des günstigen Lageberichts nicht
behaupten ( Demag minus 1 , Orenstein minus % % ) . Ferner
sind als stärker rückgängig noch Bemberg mit minus 134 ,
Junghans mit minus 1, und im geregelten Freiverkehr Ufa
mit minus 1 % % su erwähnen . Im Gegensatz zur Allgemein¬
tendenz zeigten Schuckert eine Befestigung um 1 % % ; dis
Aufwärtsbewegung dieser Aktie wird mit zuversichtlichen
Dividendenerwartungen begründet . Gesucht waren in kleinen
Veträgen wiederum Harburger Gummi ( plus 34 ) und
Deutsche Linoleum ( plus

'34 % ) . Ferner konnten sich Daimler
um 34, Felten um % und Eisenbahnverkehr um 1 % be¬
festigen . Im variablen Rentenverkehr gab die Reichsaltbesitz -
anleihe um 5 Pf . auf 12934 nach . Die Umschuldungsanleihe
blieb mit 94,80 unverändert . Lebhaft gesucht waren die dem
Rentenmarkt zuzu rechnenden Reichsbahnvorzugsaktien , die
um 34 % auf 131 % anzogen . Tagesgeld 3 bis 334 % . Pfund
12,42 , Dollar 2,4834 , Franken 8,44 .

Die Weinmosternte 1937 ist nach den privaten Angaben
schon des öfteren dahin gekennzeichnet worden , daß der Er¬
trag zwar mengenmäßig unter dem Ergebnis der Ernte 1936
blieb , daß dafür aber gütemäßig der Jahrgang 1936 erheb¬
lich übertroffen und an die besten Weinlesen der letzten Jahre
herankommt . Nach der amtlichen Vorschätzung verzeichnet die
1937er Ernte einen Ertrag von 2,52 Mill , hl oder 0,8 Mill ,
hl weniger als im letzten Jahre . Sie kommt dem
langjährigen Mittel , das sich im Durchschnitt der letzten zehn
Jahre auf 2,67 hl stellt , also sehr nahe , bleibt aber hinter
dem sechsjährigen Mittel der Ernten 1931/36 , das die zwei
Rekordernten 1934 und 1935 und auch die recht gute Ernte
von 1936 enthält , um 0,54 Mill , hl zurück . Betroffen von dem
Wenigerertraa werden so ziemlich alle Weinanbaugebiete . In
Preußen blieb der Ertrag um 46 225 hl gegen das Vorjahr
zurück , hier werden 674 849 hl ( gegen 721074 hl Ertrag 1936 )
bei 16 323 Hektar Rebfläche geschätzt . Davon entfällt auf den
Rheingau 76 431 ( 54123 ) hl , davon 75 596 hl Weißwein .
Der Rheingau zeigt innerhalb der preußischen Anbaugebiete
diesesmal tm Gegensatz zu seinem größten Gebiet an der

. . . I ägypt £

. • 1 Pap .-Peso

. . . . 100 Belga

..... 1 Milr.

. . . . 100 Leva
. . . 100 Kronen
. . . 100 Gulden
• . 1 £ Sterling
• • 100 estn . Kr .
. . . 100 finn . M.
..... 100 Fr .
• 100 Drachmen
. . . 100 Gulden

. . . 100 Rials
. 100 isländ . Kr .
. . . . 100 Lire
..... 1 Yen
. . . 100 Dinar
. 1Kanad . Dollar
. . . . 100 Lats
. . . . 100 Litas
. . . 100 Kronen
• . 100 Schilling
. . . . 100 Zloty
. • • 100 Escudo
. . . 100 Lei
• • . 100 Kronen

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 28 . Dez . Auftrieb : Rinder 271 , darunter 45
Ochsen , 31 Bullen , 137 Kühe , 58 Färsen . Kälber 356 , Schafe
11 , Schweine 346 , Ziegen 4 . Notiert wurden je 50 kg Lebend¬
gewicht in RM . : Ochsen : a ) 44 — 45 , b ) 38 — 41 , c ) 31 — 36 .
Bullen : a ) 42 — 43 , b ) 38 — 39 . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 35 — 39 ,
c ) 28 — 33 , d ) 18 — 25 . Färsen : a ) 41 — 44 , b ) 38 — 40 , c ) 34
bis 35 . Kälber : a ) 64 - 65 , b ) 57 — 59 , c ) 48 — 50 , d ) 40 . Schafe
nicht nicht notiert . Schweine : a ) 54 , b ) 1 . 54 , b ) 2 . 54 , c ) 53 ,
d ) 50 . Marktverlaus : Rinder , Kälber und Schweine zugeteilt .
Der nächste Viehmarkt findet am 4 . Januar 1938 statt .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 28 . Dez .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr mäßig . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 3 — 4 , Rotkohl 5— 6 ,
Wirsing 5 , Grünkohl 6— 7 , Spinat 15 , Treibhaustomaten 20
bis 32 , Karotten 6 — 8 , rote Rüben 5,5 — 6 , Petersilie 15 — 20 ,
Feldsalat 25 — 40 , Endiviensalat ( Stück ) 3— 10 , Blumenkohl
15 — 35 , Radieschen ( Gebund ) 3 — 4 Pf .

134 .—
137 .50
143 .2b
252 —
165 —
131 .75
143 50

12 .735
0 .732

42 .20
0 . 136
3 . 053

55 .50
47 10
12 .435
68 . 10

5 .495
8 .443
2 . 357

138 .32
15 .45
55 . 58
13 .11

0 .725
5 . 706
2 .486

49 .20
42 .02
62 .46
49 .05
47 . 10
11 . 29

119 .25117 .75
142 88 143 -
127 .63 127 63
148 .63 147 .88
139 .— 138 —
150 .25 153 .—

Frankfurt a . M . , 29 . Dez . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse lag allgemein sehr ruhig .
Während nennenswerte Käufe der Kulisse nicht vorlagen ,
zeigte sich seitens der Kulisse etwas Abgabenneigung , zumal
sie an den beiden letzten Tagen einiges Material übernom¬
men hatte . Die Schwäche der New Parker und der Amster¬
damer Börse lösten außerdem bei einigen Mitläufern kleine
Verkäufe aus . Der Aktienmarkt war nicht einheitlich , aber
überwiegend etwas schwächer . Rückläufig um % bis 1 % %
waren besonders Montanaktien , ferner Bemberg , Farben und
Reichsbank . Dagegen verblieb in Maschinenwerten Nach¬
frage , ferner Holzmann weiter fest mit 156 % ( 155 ) . Am
Rentenmarkt war vorläufig noch keine Auswirkung des be¬

vorstehenden Kupontermins zu bemerken . Das Geschäft blieb
unverändert ruhig bei wenig veränderten Kursen . Reichs -

altbesttz abbröckelnd auf 129,25 ( 129,45 ) , dagegen Kommunal¬

umschuldung 94,75 ( 94,70 ) . An den übrigen festverzinslichen
Märkten war das Geschäft ruhig . Tagesgeld 2 % % .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 28 . Dez . Auftrieb : Kälber 1020

Stegen
2350 am 21 . Dez .) , Hammel und Schafe 167 ( 142 ) ,

chweine 1409 ( 3868 ) . Notiert wurden je 50 kg Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber : a ) 60 — 65 ( 61 — 65 ) , b ) 52 — 59 ( 53
bis 59 ) , c ) 44 — 50 ( 42 — 50 ) , d ) 30 — 40 ( 28 — 40 ) . Hämmel :
b ) 2 . 40 — 45 ( 39 — 44 ) , c ) 38 — 39 ( 32 — 36 ) . Schafe : a ) 32 — 37
( 31 — 40 ) , b ) 20 — 30 ( — ) , e ) 12 — 17 ( — ) . Schweine : a ) 54
( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54 ( 54 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 50 ( 50 ) .
Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) , g ) 2 . 52 ( 52 ) . Marktoerlauf : Kälber ,
Hämmel und Schafe mittelmäßig . Schweine zugeteilt .

Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Pesp
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

117 .50 119 .75

156 5̂0 157 .50

173 .-
119 —
117 . 13

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Chart Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Beuz . . .
Demag ......
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u. Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I. G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges .
Ose Bergbau . . .

147 25
193 .75
214 .75

83 .—
Renten
5t/,Reiebs .~nl . v, 21
51/,*/, Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . )
4"/ , Schutzgebiet 13
4l/i ’/. Wiesb .St .v .28
41/,,/,Pr .L .Pfbr . 19
47 .7 . „ 10
47 .7 . „ „ 21
47,7 , „ Kom . 20

. . 1934

. . 1935

. . 1936

Geld
12 .705

0 .728
42 . 13

0 . 132
3 . 047

55 .36
47 00
12 409
67 .96

5 .485
8 .432
2 . 353

138 04
15 .41
55 .46
13 . 09

0 . 723
5 . 694
2 .480

49 . 10
41 .94
62 .34
48 . 95
47 . 00
11 .27

6394
57 .39
14 .49

8 .706
1 . 978

< 339
2 .483

Geld“
12 .705

0 .728
42 .12

0 . 134
3 . 047

55 .38
47 .00
12 .405
67 . 96

5 .485
8 .427
2 .353

138 .04
15 .41
55 .46
13 . 09

0 . 723
5 . 694
2 .482

49 .10
41 .94
62 .34
48 . 95
47 .00
11 .27

6 < 94
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39 v . H Kreditrückflüsse und Neubeanspruchungen haben sich
entsprechend der wieder etwas flüssigeren Eeldmarktlage
etwa die Waage gehalten . Im Vorjahr war in der ent¬
sprechenden Woche bereits wieder ein nicht unerheblicher Zu¬
wachs zur Kapitalanlage in Höhe von 130,3 Mill . RM . zu
verzeichnen gewesen , wodurch der Spitzenabbau , der sich in
der zweiten Dezemberwoche bereits mit 46,3 v . H . errechnet
hatte , auf 24,1 v . H . verringert worden war . Im wesent¬
lichen dürfte diese unterschiedliche Entwicklung dadurch be¬
dingt sein , daß für die Auflegung einer neuen Reichsanleihe
diesmal ein etwas späterer Termin als im Vorjahr gewählt
worden ist . — Im einzelnen haben sich auf den Anlagekonten
Handelswechsel und -schecks in ihrem Bestände um 1,7 auf
5205,9 und Lombardforderungen um 0,8 auf 56,0 Mill . RM .
vermindert , wogegen Reichsschatzwechsel um 2,1 auf 351 ) und
deckungssähige Wertpapiere um 0,6 auf 105,1 Mill . RM . zu¬
genommen haben . Ebenso zeigen die Giroguthaben bei einer
Zunahme der öffentlichen und einer Abnahme der privaten
Guthaben per Saldo keine wesentliche Veränderung . Es
ergibt sich hier eine Zunahme um 1,0 auf 733,3 Mill . RM .
Lediglich die sonstigen Aktiva zeigen eine stärkere Ver¬
änderung ; hier ergibt sich ein Zugang um 39,6 Mill . RM .,
der jedoch nicht durch den Vetriebskredit des Reiches bedingt
ist , sondern durch eine Reihe von Buchungen auf verschiedenen
Konten , die bereits durch den bevorstehenden Jahresabschluß
verursacht sind . In der Hauptsache aus der Veränderung
dieses Postens ergibt sich ein Abfluß von Reichsbanknoten
und Rentenbankscheinen in Höhe von 23,9 und von Scheide¬
münzen in Höhe von 5,5 Mill . RM . in den Verkehr . Der
gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich damit am
22 . Dezember auf 6792 Mill . RM . gegen 6942 in der Vor¬
woche . 6524 am Ende der 3 . Novemberwoche und 6570 am
entsprechenden Stichtag des Vorjahres . Die Gold - und
Devisenbestände sind um 0,3 Mill . RM . auf 76,2 Mill . RM .
gestiegen . Davon entfallen 70,6 Mill . RM . auf die Gold¬
bestände und 5,6 Mill . RM . auf die Bestände an deckungs -
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tiurxfKtus Missen mufft , Sßater — es ist Hete SBrefimer , die
Schauspielerin/ '

Der Vater hatte sich in der Gewalt . „ Hete Brehmer, "

wiederholte er ganz ruhig . „ So so . . . Hete Brehmer . Und
— verzeih meine Neugier , sie hat einen besonderen Grund :
Wie hat sie dein Geschenk ausgenommen ? "

„ Sie hat mich geküßt, " erwiderte Thomas ganz , ganz
leise , und das verlorene Lächeln war wieder in seinem
Gesicht . „ Und wir sind dann , nach der Vorstellung , die ganze
Zeit zusammengewesen , bis jetzt/ '

Seid ihr . . . so, " wiederholte der Vater . „ Sag mal , wo
sitzt du eigentlich immer im Theater ? "

„ Oben auf der Galerie natürlich . . . Aber warum fragst
du . . . ? "

„ Ach , nur so . Aber noch eines : Weitz sie eigentlich
deinen Namen ? "

„ Natürlich . Ich habe doch keinen Grund gehabt , ihn zu
verheimlichen . Oder findest du ? "

„ Nein , wirklich nicht, "
gab der Vater zu . Und er dachte :

Von der Galerie bis zur Bühne , das ist sehr weit . Aber für
die Jugend und für die Leidenschaft ist cs nur ein Sprung .
Ich aber , ich satz im Parkett , und ich blieb ihr trotzdem
meilenfern , ja , und wenn sie morgen meinen Vries bekommt ,
wird sie lächeln . Uber den Vater , der vergißt , daß er schon
einen so großen Sohn hat .

„ Alter Esel,
" murmelte Doktor Dannemann leise vor

sich hin .
Der Sohn stutzte , er hatte nicht verstanden . „ Bitte ? "

fragte er höflich .
„ Ach , nichts, " entgegnete der Vater , erhob sich langsam

und tat , als gähnte er . „ Ich sprach ein bißchen zu mir selbst .
Im übrigen — in Zukunft , mein Junge , dann sagst du mir
vielleicht doch lieber vorher , wenn du etwas brauchst , was
ich in Verwahrung habe . . ."

Und er drückte als Gutenachtgruß des Jungen Hand ,
wie Männer sich die Hände schütteln .

X} er ? ist {Trumpf !
Skizze von Bruno Richter .

Als sich der Telcgraphenoberinspektor Johannes lantv
Hauser zur Ruhe setzte und seinen „ Abendfrieden " weit
draußen , am Rande der Stadt , unter Büschen und Bäumen
erbaute , konnte niemand -ahnen , daß in den uralten Getreide -
magazincn nebenan noch einmal der Mühlenbetrieb aufleben
würde .

Aber der große Erneuerungsst -rom eines erstarkenden
Reiches schlug seine Wellen auch bis vor diese stille Tür . Zwei
riesenhafte Trecker begannen früh um sechse zu rasseln , bis zu
achtzehn Malen hintereinander . Der Garten litt durch Staub
und Schwerölga -se , und drei Schmetterlinge waren in den
Wandkästen bereits von den Pflücken gefallen , weil die vor -
überbrausenden 20 Donner wie ein gelindes Erdbeben
wirkten .

Unglaublich und unerträglich dies alles . Wäre es aut
gewesen , zu verkaufen und wegzuzieh -cn ? Doch Tannhauser
war nicht umsonst so gnatzig und schrullig geworden , wie 35
Dienstjahre an nervenzertickenden Akaschinchcn nur machen
können . Er blieb und leitete einen umfassenden Krieg gegen
diese Mitwelt mit einer Sturzwelle von Beschwerden ein . Zur
Polizei , zur Regierung , zur Stadtverwaltung und Justiz .

„ — weil der Mcnzch im Grunde boshaft ist "
, beendete er

damals seine abendlichen Stamintisch -reden stets , nicht ohne
dabei mit dem Handballen über den Rand seines Glases ge¬
wischt zu haben . Damit bli -eben feine Mißstimmungen durch
Wochen bis hart unter dem äußersten Siedepunkte stehen , bis
— eines Tages der fünfjährige Gerhard des Treckerführers
Liesegang seinen Ball mitten zwischen die Tannhauferschen
Petunien warf .

Da sah der Alte den Gerhard ernst an und der ihn er¬
wartungsvoll .

„ Hol ihn dir !" sagte der Große , und der Kleine schüttelte
mit dem Kopf . — „ Willst du ihn nicht mehr ? " Gerhard nickte
heftig . „ Warum kommst du dann nicht ? ' ' — „ Sie sollen doch
so böse smn !" schmetterte es durch den stillen Garten . —-
„ Soooo ? "

Da ging Tannhquser langsam zwischen den Beeten dahin
und streckte dem Jungen die Hand durch den Zaun . Der legte
die seine mutig hinein , aber er behielt die Beine nach rück¬
wärts hin eingestemmt . Für alle Fälle .

Das geschah fo um fünf herum . Um sieben waren beide
nod ) restlos in die Grdbeeren vertieft , bis Gerhard meinte , er
müsse zum Abendbrot , Vater sei eben vorbeigefahrcn . Tann -
haufer hatte es nicht bemerkt .

Sie drückten sich dann , wie treue Kollegen , die schon viel
mit einander durchmachten , -die Hände , und -der Alte lächelte
heute lange Zeit im Haufe dem Photo seiner Seligen ver -
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standnlsinnig zu . Dann stellte er ein paar besonders schöne
Aurikeln vor das gegenüberhän -gende Bild eines jungen
Feldgrauen von 1914 und blieb still und versonnen davor
sitzen , bis die Dämmerung,hereinbrach .

Än der Frühe des nächsten Tages sah T -annhau -ser zu¬
nächst nur Gerhards Hand , die durch den Zaun nach einer
Himbeere griff . Dann hörte er einen Klaps und wie der
Kleine zu weinen begann . Atemlos stürzte er dorthin : „ Das
ist ein Irrtum ! Herr ." — „ Liesegang h -eetz ich ." — „ Herr
Liese gang ! Ein Irrtum ! Gerhard kann nehmen was er will ,
hier , seit gestern !" Gerhard nickte stolz und kräftig .

„ Nu ja , wcnn ' s so ist "
, meinte der Vater , und dann

kamen sie ins Gespräch übers Wetter und dic Zeiten , wie
Treckerfahren gar nicht leicht -sei , besonders beim llmladen , und
schließlich -sagte Liesegang : „ Sie haben sich schon oft be -
ichwert , Herr Tannhauser . Vielleicht kann ich da ein bi -tzl
nachhelfen , ohne Feder und Tinte . Denn sehn Se , wir könn '

doch hier morgens ein bitzl Wasser loofen lassen , von , Wasch -
hydrantcn , dann stoobt ' s nich und Anlassen könn ' wir früh in
der Garage , das is leiser , und man braucht ooch nich rinb -e-
dingt Gas dabei geben . Ich wer '-sch gleich m -ei ' m Kamrad ,
dem Willem , sagen — “

„ Wär herrlich , Herr Liesegang , aber recht schonend ,
nicht ? "

„ Aach , da ham '
se keene Bange . Willem und ich , wir

kenn ' uns doch . Ich sag
'

ihm : Willem , wennde morgens noch
mal Gas gibst , kriegste eens in die Schnauze , dann weeß er
Bescheid . Ra , adjiis ooch . Herr Tannhaus -er !"

„ — — eens in die Schnauze " , sprach der dem Abgehen¬
den gerührt und leise nach , „ ein reizender Mensch !" Und dann
hatte er ein Pferd zu sein . Er mußte die Schuhe nach hinten
aufheb -end zeigen und beweisen , daß er gut zog .

Als viele Tage später der T -reckerführer seinen blonden
„ Anhänger " wieder mal zu -m Abendbrot holen mutzte , sah er
den alten Tannhauser mit einem großen Kreidestück in der
Sommerlaube stehen . Er erklärte dort , hochrot vor Eifer ,
dem Gerhard und sieben anderen neugierigen Pimpfen , die
sich so allmählich eingesunden hatten , das gesamte Morse¬
alphabet und -die notwendigsten Grundbegriffe über die
Struktur der ehemals kaiserlich deutschen Feldpost im Kriege .
Da setzte sich der Alte -auch dazu , und nachher unterhielt man
sich , wie schwer es sei , eine solche Rasselbande mal was wer¬
den zu lassen . Aber da fiel Tannhaus -er energisch dazwischen :
,,Herr Liesegang ! Sie haben gespritzt , Sie fahren langsam ,
Sie machen Anlaß ohne Ga -s , mi -lassen Sie mich aber

'
auch

was tun und für Ihren Gerhard sorgen — !"

„ Mir viel wert "
, meinte Liesegang , „

's sind nämlich noch
dreie hinter ihm . Vielleicht auch viere — "

Seit diesem Tage blieben jene bewußten Beschwerden
ungeschrieben . Worüber hätten sie auch lauten sollen ? Denn
tief unter die Stachelbeeren versteckt , hatten T -annhauser und
Gerhard ein schweres Artiller -ies -chi -eßen auch nur so nebenher
wahrgenommen .

Wenn aber die Stammtischbrü -der ulkend brummten :
„— weil die Menschen , im Grunde genommen , boshaft sind "

,
dann schüttelte der alte Tann -Hauser gemütlich den Kopf und
setzte hinzu : „ Aber nur , soweit sie sich nicht kennen !"

Silbenrätsel .

ab — bahn — bäum — be — bon — bürg — chi — da —
dan — dow — e — e — c — ein — ein — eis — fer — feu

ße — gcr — gu — ha — Hang — hu — Hund — i — i —
t — kän — ku — le — le — lett — li — li — lis — hin
— mann — mer — mil — mus — naum — ne — ne — o —
— o — ras — re — ris — rohr — ru ruh — saa — sa —
| iin — sche — sinth — fisch — te — ti — ti — um — vi — vo

— wolfs — zim .
Aus diesen Silben bilde man 27 Wörter , deren Anfangs¬

und Endbuchstaben , von oben nach unten gelesen , den Anfang
eines Neujahrgedichts von Ludw . Uhland ergeben , ( i gilt
einmal als j , ch als 1 Buchstabe .) — 1 . Hunderasse , 2 . Laub¬
baum , 3 . Vogel . 4 . Vorort von Berlin , 5 . Kletterpflanze ,6 italienischer Dichter , 7 . europäische Hauptstadt , 8 . Teil des
Auges , 9 . fremdländische Sprache , 10 . Antilleninsel , 11 . eng¬
lisches Getränk , 12 primitives Wasserfahrzeug , 13 . innerer
Körperteil , 14 . italienische Stadt , 15 . Handwerker , 16 . Be¬
kleidungsstück 17 . Fluß in Thüringen , 18 . holländischer Ge¬
lehrter , 19 . yraucnnamc , 20 . Stadt im Regierungsbezirk
Merseburg , 21 . winterliche Sportstätte , 22 . Krankheits¬
erreger , 23 . Mischfarbe , 24 . Sonntag , 25 . Geliebte des Zeus ,26 . Säugetier , 27 . Säugetierfamilie .

Auflösung des Worteinsatz - Rätsels in Nr . 298 :
Lebkuchen ( Land , Eis , Band , Kind , Uhr , Chor , Haus ,
Ernte , Nacht ) . .

und « erlag der L . Scheilenberglchsn tzofbuchdruckerel in Wiesbaden .
J "

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Er kannte sich heute nicht mehr recht entsinnen , ob dieses
Treppenmirakel immer richtig vorausgesagt hatte , denn
der Erfolg war meist sehr verschieden gewesen . Er mußte
jetzt nur innerlich darüber lachen , daß er im Augenblick
ganz ohne eigenen Willen wieder in die Gewohnheit
seiner Kinderzahre zurllckfiel . Aber unter diesen Gedan¬
ken vergaß er ganz , auf die letzten Stufen acht zu geben ,
so daß er weder mit einem Ja noch mit einem endgülti¬
gen Nein vor der Tür ihrer Wohnung anlangte .

Aber ausnahmsweise hatte ihm das Schicksal gerade
mit dieser Unbestimmtheit die richtige Antwort gegeben .
Denn auf sein wiederholtes Klopsen und Läuten öffnete
ihm niemand , in der Wohnung der Tante blieb alles
still , und vom Hauswart erfuhr er auf seine Nachfrage ,
daß die alte Dame schon vor zwei Tagen wie üblich nach
Pyrmont zur Kur gefahren sei und dort wie immer im

„ Haus Quisisana
"

wohne .

4»

So stand Roland Wullenwever denn bald wieder
auf der von einer Unzahl spielender Kinder belebten
Straße und war nicht klüger als zuvor . Schade , dachte
er nur . nun muß ich ihr erst schreiben , und darüber
vergehen wieder ein paar wertvolle Tage , selbst wenn
sie gleich antwortete . Also komme ich vielleicht doch
schneller ans Ziel , wenn ich es erst an anderer Stelle
versuche ? Aber nein , vielleicht ging alles ganz glatt ,
vielleicht hatte die Tante ein Einsehen und gab ihm das
Geld als Vorschuß auf sein Erbe , dann brauchte er sich
hernach wenigstens keine Sorgen um die Rückzahlung zu
machen . Er mußte sich eben nur Mühe geben , die rechten
Worte zu finden .

Der grelle Aufschrei eines Kindes riß ihn jäh aus
seinen Gedanken . Er wandte sich rasch um und sah . wie
eine Autodroschke in eine Schar spielender Kinder
hineingefahren war . Mit ein paar Sätzen war er bei dem
Wagen und hob ein kleines , etwa fünfjähriges Mädchen
auf,

'
das von einem Kotflügel erfaßt , umgerissen worden

war und eine heftig blutende Kopfwunde aufwies .

Der Chauffeur , ein noch junger Mensch , stand mit
blasiem Gesicht daneben und vermochte vor Bestürzung
kaum ein Wort hervorzubringen .

„ Ich . . . wollte dem Jungen da drüben aus¬
weichen . . . und da . . . liefen mir hier die Mädchen
gerade in den Wagen hinein . . . ich bin wirklich un¬
schuldig , Herr . . . es war bestimmt nicht meine
Schuld . . .

“

Doch es war jetzt nicht Zeit , darauf einzugehen .

„ Wem gehört denn das Mädel hier ? " wandte sich
Wullenwever an die mit großen , erschrockenen Augen
herumstehenden Kinder , denen sich rasch auch schon

einige neugierige Passanten hinzugesellten . „ Herrgott ,
so redet doch schon ! "

fuhr er ungeduldig auf .

Von den Kleinen , die mitten im Spiel vom Schreck
überfallen noch ganz benommen waren , wagte sich end¬
lich eins hervor .

„ Das ist doch die Inge . . .
" kam es unter heftigem

Schluchzen und Schlucken .

„ Und wo wohnt sie ? "

„ Na , da drüben doch . . .
"

„ Bei Krölke . . . im Keller . . . da . . .
" wies ein

etwas mutigerer Knirps mit dem Finger auf die andere
Straßenseite hinüber .

Das kleine Mädelchen , fest an sich gedrückt , das wie
bewußtlos von dem plötzlichen Sturz in feinen Armen
lag , sprang Wullenwever durch den zurückweichenden
Wall neugieriger Gaffer über den Fahrdamm und eilte
auf den ihm bezeichneten Keller zu . Hermann Krölke
— Destillation — Kaffee zu jeder Tageszeit — stand auf
einem alten , verwaschenen Holzschild am Kellereingang
über der ausgetretenen Treppe , über die er das Kind
vorsichtig hinuntertrug .

„ Herrgott . . . die Inge . . . ! "

Eine Frauenstimme schrie hell auf , als der Arzt mit
dem Kind auf dem Arm den muffigen Keller betrat . Ein
übelriechender Dunst von Bierresten und kaltem
Zigarrenrauch schlug ihm atemberaubend entgegen .

Die Mutter der kleinen Inge , die hinter dem
Schanktisch gestanden und Gläser gespült hatte , kam mit
angstvoll geweiteten Augen hervorgestürzt und wollte
ihm das Kind abnehmen . Nur mit Mühe konnte er sie
zurllckhalten . Ein paar Männer , die hier und dort
in den Ecken herumsaßen , standen auf und kamen neu¬
gierig näher .

„ Machen Sie schnell . . . ich bin Arzt . . . Wasser ,
einen Schwamm und ein sauberes Handtuch . . . ! "

Die Frau stand noch einen Augenblick in hoffnungs¬
loser Bestürzung .

„ Aber sie lebt doch . . . ? “
stieß sie endlich atemlos

hervor , und die Furcht vor der Antwort stand deutlich
lesbar in ihren Augen .

„ Ja . . . natürlich . Es ist auch nicht weiter schlimm,
"

versicherte er . „ Ein Wagen hat sie draußen umge¬
rissen . . . wir werden gleich sehen , was mit ihr ist . . -
vermutlich nur eine Hautabschürfung . ; .

“

Langsam besann sich die Mutter . Run der erste
Schrecken vorüber war und sie begriffen hatte , daß das
Kind lebte , war sie sofort ganz bei der Sache . Sie führte
den Arzt durch das Lokal in die Schlafstube hinüber ,
half ihm , das Kind hineinzubetten und folgte rasch und

sachgemäß seinen Anweisungen . Mit ängstlich ange¬
haltenem Atem sah sie zu , wie er die Wunde auswusch
und den kleinen Körper untersuchte . Das Mädchen war



inzwischen wieder zu sich gekommen und weinte mit
leisem Schluchzen vor sich hin .

Aufsehend wandte sich Wullenweoer wieder der
Mutter zu .

„ Gott sei Dank "
, sagte er , „ nur diese eine Fleisch¬

wunde , die nichts weiter auf sich hat . . . sonst ist alles

heil , die Kleine hat noch einmal Glück gehabt .
"

„ Wirklich , Herr Doktor ? "
fragte die Frau , und eine

ungläubige Angst sprach aus ihren Worten . Ob ein
Arzt immer die Wahrheit sagte . . . ?

Er nickte ihr beruhigend zu .

„ Sie können ganz unbesorgt sein , Frau Krölke , ob¬
gleich es natürlich auch viel schlimmer hätte kommen
können . Ist hier eine Apotheke oder Drogerie in der
Nähe ? "

„ Ja . . . gleich hier links an der Ecke . Soll ich
etwas besorgen ? "

„ Lassen Sie nur , ich springe schnell selbst mal
hinüber und hole etwas Verbandszeug . Paffen Sie aber
auf , daß das Kind so liegenbleibt .

"

„ Ja . . . natürlich . . .
"

Eine halbe Stunde später sah die kleine Inge schon
wieder zwischen ihren Eltern auf dem Sofa . Aus scheuen
Augen lächelte sie unter ihrem Verbände dem Arzt zag¬
haft zu . Den Vater , dessen Beruf es mit sich brachte , bis

spät in die Nacht hinein hinter dem Schanktisch stehen zu
müssen , hatte man erst geweckt , als das Kind bereits ver¬
bunden war und sich von den ausgestandenen Schrecken
erholt hatte . Zu fünft fasten sie nun um den alten

Mahagonitisch in der kleinen niederen Stube , denn auch
der Chauffeur des Unglückswagens hatte sich inzwischen
eingefunden .

Doktor Wullenweoer machte sich anheischig , ihm als

Zeuge zu dienen , falls es zu einer Anzeige kommen sollte ,
doch Herr Krölke hatte wie selbstverständlich nichts davon

wissen wollen .

„ Lassen Sie man , Herr Doktor "
, meinte er groß¬

mütig , „ er würde ia man doch bloß seine Stellung ver¬
lieren , wenn die Sache erst mal an die groste Glocke
käme . . . na , und mit Absicht wird er ' s ja wohl auch
nicht getan haben , nicht wahr , Mencke ? "

Der junge Chauffeur drehte verlegen die schwarze
Fahrermütze in seiner Hand .

„ Danke schön , Herr Krölke, " brachte er dann endlich
hervor und nickte dem Wirt dankbar zu . Und zu dem

Arzt gewandt : „ Vater bat sein letztes Erspartes dazu
hergegcben , daß ich die Prüfung machen konnte , um den

Führerschein zu kriegen . Und den würden sie mir dann

doch sicher wieder abnehmen , wenn . . .
"

„ Das ist schon leicht möglich . . .
"

„ Von der Polizei war ja niemand dabei .
"

„ Schon gut , schon gut,
"

tröstete der Wirt . „ Sein

Vater , also rocts der alte Mencke ist , ist nämlich ein alter ,
guter Freund von mir,

" erklärte er Wullenweoer bereit¬

willig , „ na . . . Sie können sich ja denken , die Leute

haben auch nur ihr bihchen Rente . . .
“

Roland Wullenweoer nickte . Er kannte sich in diesen

Kreisen nur zu gut aus . Den meisten seiner Patienten
ging es nicht viel besser . So manche Rechnung hatte er

da schon stillschweigend gestrichen . Aber es war immer

ein gutes , verstehendes Lächeln dabei , wenn er sich ge¬

legentlich selbst einmal den Armeleutedoktor nannte .

„ Geht in Ordnung , Herr Krölke,
"

sagte er warm .

„ Mir ist
'
s offengesagt auch lieber , ich habe weiter keine

unnötigen Scherereien mit der Sache . Kostet bloh Zeit
und Ärger und kommt nichts dabei heraus . Ra . . . wie

steht
' s denn , Kleines , tut ' s noch weh ? "

Das Mädchen wagte den Kopf mit dem ungewohnten
Verband kaum zu bewegen und sah aus grohen Kinder¬

augen zu dem Arzt auf .

„ Nein , Onkel "
, sagte es leise .

„ Dann ist ja alles gut . Na . . . und auf dem Fahr¬
damm wirst du nun wohl in Zukunft hoffentlich auch
nicht mehr spielen , was ? "

Inge streckte ihm lebhaft die kleine , magere Kinder¬

hand entgegen , als gelte es , ein heiliges Versprechen

zu bekräftigen .

„ Nein , Onkel . . .
"

Der Wirt lachte in seiner breiten , etwas selbstge¬
fälligen Art .

„ Ja , ja , io
’n kleiner Denkzettel ist mitunter auch mal

ganz angebracht .
"

Die Mutter schüttelte ungehalten den Kopf . Ihr
Blick traf wie hilfesuchend den Arzt .

„ Vorausgesetzt , daß es mit einem solchen Denkzettel
immer so harmlos ausgeht,

" meinte Wullenweoer und
erhob sich . Auch er war mit dieser etwas sonderbaren
väterlichen Logik nicht ganz einverstanden . „ Nun . . .
ich komme morgen oder übermorgen noch einmal vor¬
bei

Herr Krölke begleitete ihn diensteifrig hinaus .
Draußen am Schanktisch nahm er rasch zwei Gläser und
stellte sie auf .

„ Einen guten Kognak darf ich Ihnen doch anbieten ,
Herr Doktor ? "

Auch von diesem Angebot war Wullenwever nicht
sonderlich erbaut , zumal sich inzwischen in der kleinen
Wirtschaft noch mehr Leute eingefunden hatten , die wohl
auf der Straße von dem Vorfall gehört hatten und den
Arzt nun neugierig und wenig freundlich musterten .
Ader Wullenwever glaubte , den andern vielleicht zu
kränken , wenn er jetzt die gewiß gutgemeinte Einladung
ablehnte .

Er atmete aber doch erleichtert auf , als er endlich
wieder die enge Treppe hinaufsteigen konnte und auf die

Straße hinaustrat . Rach der dumpfen , stickigen Keller¬

luft und den häßlichen Ausdünstungen der verräucherten
Kneipe tat der frische , belebende Ibendwind besonders
wohl . Schade um das kleine Mädchen , das da unten in

dieser Luft leben mußte , dachte er im Hinaussteigen .

Langsam durchquerte Roland Wullenwever das Ge¬
wirr kleiner , grauer Nebenstraßen und strebte dem

Stettiner Bahnhof zu , in dessen Nähe er seine Praxis
hatte . Im Weitergehen überdachte er die Geschehnisse
des Tages , wie sie bunt und abwechslungsreich wie fetten
an ihm vorübergezogen waren , und mit einem Male
stand auch das Bild des blonden Mädchens an der

Schreibmaschine wieder in bellen , lichten Farben vor

ihm .
Ein frohes , versonnenes Lächeln umspielte seine

Züge . Welch eine heitere , wohltuende Frische von
diesem Mädchen ausgegangen war , wie sie sich zur Wehr
setzen konnte , wo sie sich angegriffen wähnte , und wie sie
hernach doch wieder sofort und ohne falsche Scheu bereit
war , frei und offen ihr vermeintliches Unrecht wieder

gut zu machen . Und gutgestanden hatte ihr das eine so
wie das andere . In Gedanken freute sich Wullenwever

schon darauf , daß er sie in den nächsten Tage « Wieder¬

sehen würde , wenn er wieder zu Allmenried hinaufging .

Allmenried . . . richtig , der Brief an die Tante

mußte ja heute noch geschrieben werden , und er bummelte

hier herum , als gäbe es für ihn weiter nichts zu tun .
Dabei konnte doch gerade von diesem Vries so viel ab¬

hängen .
Mit beschleunigten Schritten setzte er seinen Weg

fort . Es war inzwischen dunkel geworden , ringsherum

flammten die endlosen Reihen der Straßenlaternen auf ,
die Großstadt kannte auch am Abend keine Rast .

Plötzlich blieb er . zögernd stehen . Das junge Mädchen ,
das da drüben auf der andern Straßenseite gerade unter

dem Schein einer Lampe vorüberging . . . das war

doch . . . ? Natürlich . . . er täuschte sich gewiß

nicht . . . es war derselbe Blondkopf , an den er eben erst

gedacht hatte . Im ersten Augenblick war er drauf und
dran , hinüberzulaufen und sie anzusprechen . Doch ebenso
rasch besann er sich auch wieder . Wenn sie ihn jetzt hier
vor sich sah , würde sie bestimmt denken , daß er am Büro

auf sie gewartet und ihr hierher gefolgt war . Sie mußte
sogar so denken und mußte dabei zu dem Schluß kommen ,
daß sie ihn heute mittag also doch richtig eingeschätzt
hatte . Und diese Enttäuschung wollte er ihr und auch
sich selbst ersparen . So blieb er also auf seiner Straßen¬
seite und folgte ihr im Schatten der Häuser , bis sie
in der Einfahrt einer großen , grauen Mietskaserne
verschwand .

( Fortsetzung folgt .)

Erkenntnis Im Alltag .

Von Lothar Sachs .

Wer recht hat , fürchte den Haß derer , die unrecht haben .

Ideen sind unsruchtbar ohne Ideale .

Wenn man anfängt , immer nur in Erinnerungen zu
leben , beginnt man — alt zu werden .

Mancher möchte auf der Bühne des Lebens eine Haupt¬
rolle spielen und steht nur als Statist im Programm .

(Ein Vater jammelt Erfahrungen .

Skizze von Wolfgang Federau .

„ Nein, " entschloß sich Doktor Dannemann und schob mit
einer raschen Bewegung das seidegefütterte Kästchen in die
Schreibtischlade zurück . Das Kästchen enthielt einen Ring —

oh , keine besondere Kostbarkeit , wie sie Millionäre und deren
Frauen oder gewiegte Hochstaplerinnen zu besitzen pflegen .
Einen schönen , einen eigenartigen Ring trotzdem , zwei in¬
einander gerollte goldene Schlangen , mit Augen aus
Smaragden und mit gegabelten Züngchen , ganz mit winzigen
Brillantsplittern besetzt . Einst waren solche beziehungsreiche
Schmuckstücke mit angedeuteter Symbolik sehr modern , und
vielleicht — wer mochte das wissen — würden sie es bald
wieder werden .

„ Nein, "
dachte Doktor Dannemann zum zweiten Male .

Und er erinnerte sich , daß er diesen Ring vor nun bald drei

Jahrzehnten seiner Frau geschenkt hatte , in einer Zeit , als

sie noch jung und schön und blühend war , als noch keiner von
ihnen beiden ahnte , daß eine mörderische Krankheit sie so
lange vor dem geliebten Manne hinwegrassen würde . .
Sie hatte sich bedankt damals für das unerwartete Geschenk ,
in jener wundervollen Art , die den Gebenden immer so
besonders beglückte . Aber sie trug den Ring nie , sie haßte
Schlangen , auch wenn sie aus purem Eolde waren ; erst sehr
viel später verriet sie es ihm . Doktor Dannemann hätte also
den Ring ruhig fortgeben können , er hätte der Toten damit
nicht wehe getan . Aber er mochte es nicht , plötzlich , irgend
etwas in seinem Innern sagte nein , und er war gewohnt , den
Stimmen zu gehorchen , die ab und an aus dem Unterbewusst¬
sein an sein waches Ich rührten . . .

Ich könnte ihr Rosen schicken , überlegte der Doktor . Alle

Frauen lieben Blumen , und Künstlerinnen besonders . Aber
bekommt sie nicht Abend für Abend fünf , sechs Sträuße ? Und
wer schickt ihr die Blumen ? Junge Lassen , Premieren¬
tiger . . . Aber ein Schmuckstück , das ist natürlich auch nicht
das Rechte . Damit könnte ich sie vielleicht sogar beleidigen .
Am besten . . . ja , am besten , ich schreibe ihr einen Brief .
Ein Bries ist etwas Persönliches , ein Brief wird sie erfreuet ,
ein Brief ist die beste Anknüpsungsmöglichkeit . Und wenn sie
ihn erst einmal beantwortet , wenn sie einverstanden ist , mich

zu sehen . . .
Mit einem glücklichen Lächeln ließ sich Doktor Danne¬

mann wieder an seinem Schreibtisch nieder , griff nach Papier
und Feder und begann , immer jorgfältig überlegend , an die

Schauspielerin Hete Brehmer zu schreiben . Nicht stürmisch ,
nicht leidenschaftlich , ohne Pathos , aber mit zarten
Arabesken jedes herzliche Wort liebevoll umrankend . Er

schrieb der Schauspielerin , daß er sie innerhalb kurzer Zeit
in vier großen , tragenden Rollen gesehen und bewundert

habe , daß ihre große Kunst für ihn jedesmal zu einem neuen ,
beglückenden Erlebnis geworden sei , daß er glaube , hinter
der Schauspielerin den Menschen zu erahnen , das Geheimnis
und die Kraft dieser Frauenseele . Und er ließ durchblicken ,
wie glücklich er sich schätzen würde , wenn sie ihm Gelegenheit

gäbe , einmal außerhalb des Theaters mit ihr zusamrnen -

zusein .
Ja , so also schrieb er , und dann ging , er selbst hinüber

zu dem nahen Postkasten . . . „ So, " dachte er , und es war
eine heimliche Hossnung , eine süße Erwartung in diesem
kurzen und alltäglichen Wort . . .

Sie erwärmte ihn noch , während er dann wieder nach
Hause ging und sich umkleidete . Denn natürlich ging er auch
heute wieder ins Theater . . .

Als Doktor Dannemann zu später Stunde nach Hause
kam , fand er lange keine Ruhe . (Er wollte noch nicht schlafen
gehen . (Er wollte versuchen , noch ein wenig zu arbeiten —
in seinem Alter war intensive Arbeit das beste Mitte .l , um
das aufgescheuchte Herz zu besänftigen . Doch als er die

Schublade seines Schreibtisches öffnete , schrak er unvermittelt
zusammen . Er zog die Lade weit heraus , drehte nun auch
noch die DeckenheleuchttiNg seines Arbeitszimmers an , durch¬
wühlte die Schublade mit fahrig tastenden Händen .

„ Großer Himmel !" flüsterte er und blickte mit leeren
Augen in den Raum . Denn das Kästchen , das kleine , zierliche
Kästchen mit dem Ring war fort .

Doktor Dannemann überlegte angestrengt . Versuchte , sich
die Vorgänge des Nachmittags in alten Einzelheiten ins
Gedächnis zu rufen . Kein Zweifel — et hatte das Schmuck¬
stück zurückgeleat , an diesen Platz , wo er es seit langem aus -
bewahrte . Freilich , abgeschlossen hatte er den Schreibtisch
nicht . Niemals tat er das . Er hatte nichts zu verbergen . Und
wenn man ihn bestehlen wollte , nun , so gab es kostbarere
Dinge in seiner Wohnung als gerade diesen Ring .

Das Mädchen ? fragte er sich . Nein , das Mädchen , die
Anna , die kam gar nicht in Frage . Sie war eine biedere
Haut , sie befaß feit vielen Jahren fein ganzes Vertrauen .

(Ein Fremder ? (Es wäre merkwürdig , wenn ein Fremder
eingebrochen wäre , und weiter nichts genommen hätte als
diesen Ning , llnd doch mußte es ein Fremder sein , denn
Thomas — lächerlich , an so etwas überhaupt zu denken ! Daß
sein Junge . . . ach , Unsinn , die ganze Geschichte würde sich
rasch genug aufklären , auf irgendeine luftige und unerwartete
Art .

Trotzdem ging Doktor Dannemann hinüber zu dem
Zimmer seines Sohnes . Aber der war wieder einmal nicht
zu Haufe — trieb sich Überhaupt in den letzten Wochen ein
bißchen lange herum , abends . Man würde ihm ein wenig
auf die Finger sehen müssen , ob et gleich mit seinen einund¬
zwanzig Jahren beinahe schon erwachsen war .

„ Es ist natürlich Blödsinn,
" schob Doktor Dannemann

den leisen , immer wieder auftauchenden Verdacht von siche
Dennoch entschloß er sich , die Heimkehr seines Jungen ab¬
zuwarten - - natürlich nur , um einmal festzustellen — wie er
sich zu seiner eigenen Entschuldigung einredete — wann der
überhaupt heimzukehren beliebte . .

'
.

Er mußte sehr lange warten . Es wurde zwei Uhr , ehe
sich ein Schlüssel in der Wohnungstür drehte . Doktor Danne¬
mann hatte sein Zimmer nach dem Korridor zu weit aus¬
gemacht — so mußte ihn sein Sohn gleich sehen . Der kam
herein mit einem seligen , verlorenen Lächeln ans den
Lippen ; jedoch das Lächeln erstarb sofort , als er feinen Vater
vor dem Schreibtisch sitzen sah . .

„ Du bist noch auf ? “ fragte er mit übertriebenem Er¬
staunen , und dem Vater schien es , als klinge seine Stimme
gepreßt , als wehe eine fliegende Röte über seine zarten ,
noch ungeprägten Wangen .

„ 3a, “ nickte Doktor Dannemann . „ Ich . . . ich wollte dich
erwarten . Ich wollte dich etwas fragen , was mich be¬
unruhigt . Mir ist nämlich . . ." — er mußte eine kleine
Pause machen , mußte schlucken vor Aufregung . Wenn er jetzt
lügt , dachte er , dann kann ich ihn nie wieder so lieb haben
wie bisher — „ mir ist nämlich hier , aus dem Schreibtisch , ein
Ring abhanden gekommen , den ich noch am Nachmittag dort
gesehen habe . Und ich wollte dich fragen . . .“

Nein , er log nicht , der Junge . Er machte nicht die gering «
sten Anstalten , es zu tun . Erblickte feinen Vater fest , wenn
auch ein bißchen verlegen , an .

„ Den Ring "
, sagte er , „ den mit den Schlangen , Vater ,

den habe ich genommen . Ich habe ihn verschenkt .“

Herrn Dannemanns Kopf sank vornüber , auf die Brust .
„ Mein eigener Sohn also bestiehlt mich, “ stammelte er .

Thomas trat näher , er war furchtbar aufgeregt . „ Vater “
,

sagte er , „ du tust mir Unrecht . Ich habe vielleicht nicht
richtig gehandelt , ich hätte dir vorher sagen müßen , was ich
vorhatte . Aber der Einfall kam ss plötzlich , und ich . . . ich
scheute mich auch , darüber zu sprechen . Rur . . . gestohlen
habe ich ihn nicht , Es war doch mein Ring !“

„ Dein Ring ? " wunderte sich der Vater .

„ Aber ja . Mutter hak ihn mir doch vermacht . Sie hat
mal zu mir gesagt , damals , als sie schon so krank war : „ Wenn
du einmal größer bist , ein junger Mann bist , und wenn du
ein Mädchen lieb hast , der schenke den Ring . Ich selbst , mit
hat er nie Freunde gemacht . Ich kann Schlangen nicht leiden .“

Ja , das hat sie gesagt , und so war es doch mein Ring ,
eigentlich , nicht wahr , Vater ? “

Der Vater hob langsam den Kopf . Also so war es
gewesen . Das änderte die Sache ein wenig , das machte sie
nicht mehr so bitter .

„ Du hast also ein Mädchen gefunden , das du lieb hast ,
muß ich nun wohl schließen, “ meinte er mit einem heimlichen
Lächeln . „ Darf ich - erfahren , wer es ist ? “

,
„ Ach “

, wand sich der Sohn . Um bann , mit plötzlichem
Entschluß , trotzig beinahe , hervorzustoßen : „ Wenn du es
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